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IHR WOCHENBLATT FÜR RÖDERMARK UND RODGAU

KREIS OFFENBACH (kö). Wie
aufwendig und anstrengend es
ist, ein Freibad oder einen Bade-
see im Coronajahr 2020 startklar
zu machen und ohne größere Be-
triebspannen durch die warme
Jahreszeit zu bringen: Das zeigt
sich aktuell vielerorts, beispiels-
weise in Rodgau, wo das
Schwimmvergnügen am Badesee

in Rödermark. Dort sind Petra
Henkel, die Leiterin der Kommu-
nalen Betriebe (KBR), und ein
kleiner Mitarbeiterstab seit meh-
reren Wochen fieberhaft damit
beschäftigt, die Beckenlandschaft
des Badehauses „coronagerecht“
auf Touren zu bringen. Ab dem
1. September soll der Freizeit-
tempel, der vor 14 Jahren tau-

geht es jetzt erst einmal dar
all jene Menschen, die der
Wiederöffnung sehnsüchtig
gegenfiebern, mit den ne
„Spielregeln“ vertraut zu
chen.

Zeitfenster: 90 Minuten
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„Reinigung spielt Hauptrolle“
Aufwendiger Badebetrieb unter Corona-Vorzeichen – Neustart in Rödermark

„Da geht‘s lang“: Petra Henkel, die Leiterin der Kommunalen Betriebe, erläuterte währe
dehaus in Rödermark, welche Abstands- und Hygieneregeln nach der Wiedereröffnung
sind. Auf Badleiter Claudius Lamprecht (rechts) und seine Kollegen wartet viel Arbeit.

„Rohstoff Bildung“:
Defizite bekämpfen
Heusenstammer SPD sieht sich in Macherrolle

HEUSENSTAMM (kö). Man
wünsche allen Kindern, Jugend-
lichen, deren Eltern sowie den
Lehrkräften alles Gute für das
am kommenden Montag begin-
nende Schuljahr 2020/2021, das
in Anbetracht der Corona-Vor-
zeichen sicher nicht einfach wer-
de. Der anstehende Neustart
nach der Sommerpause rufe ein-
mal mehr in Erinnerung, dass
der so elementar wichtige „Roh-
stoff Bildung“ als niedrigschwel-
liges Angebot für alle jungen
Menschen der Gesellschaft un-
eingeschränkt zugänglich sein
müsse.
So klingen Kernsätze einer Er-
klärung, die die Heusenstammer
SPD in Umlauf gebracht hat. Die
Sozialdemokraten reklamieren

bekämpfen und die Kitaplatz-
Warteliste schrittweise bis auf
Null herunterzufahren. Für all
diese Dinge stehe die SPD als
Impulsgeber und Motor, was die
Realisierung anbelange, betonen
der Ortsvereinsvorsitzende der
Partei, Karsten Sigl, und dessen
Mitstreiter.
Bedeutsam aus ihrer Sicht: Der
Bau der in Heusenstamm so
dringend benötigten vierten
Grundschule sei von Öztas in
Kooperation mit dem Schulträ-
ger (Kreis Offenbach) aufs Gleis
gesetzt worden. In der ersten
Hälfte der 2020er Jahre könne
das Vorhaben verwirklicht wer-
den. „Zwischen Waldstraße und
Frankfurter Weg entsteht die
Einrichtung für die Klassenstu-

konzipiert mit bis zu
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Lokale Informationen aus erster
Hand kostenlos lesen – jeden Tag,
rund um die Uhr. Das ist ab sofort
möglich: Im Internet auf
www.vrm-lokal.de. Und nicht nur
das: Auf dem Portal können Sie
auch Ihre eigenen Inhalte anderen
Lesern zur Verfügung stellen.
Klingt spannend? Ist es auch.
Den eigenen Verein, eine Initiati-
ve oder die Heimatgemeinde an-
deren näherzubringen wird so
zum Kinderspiel. Über VRM Lokal
kann jeder zum Berichterstatter
und somit Multiplikator für eine
bestimmte Sache werden. Einfach
registrieren, Beitrag schreiben
und abschicken – wir machen
den Rest. Egal, ob gedruckt in
unseren Anzeigenblättern oder im
Internet unter www.vrm-lokal.de
– wir haben den passenden Rah-
men für Ihre Veröffentlichung.
Kostenlos, versteht sich.
Bereits seit fast drei Jahren bietet
das Portal VRM Lokal allen Inte-
ressierten im Verbreitungsgebiet
der VRM die Gelegenheit, für den
eigenen Ort zu schreiben, Texte
und Fotos hochzuladen und den
VRM-Anzeigenblättern und Hei-
matzeitungen anzubieten. Neu
hinzugekommen ist jetzt die
Möglichkeit, Bildergalerien
anzulegen und so sei-
nen Ort, seinen Verein
oder sein Projekt noch
lebendiger in Szene zu
setzten. Wir bauen
damit den Lesebe-
reich auf VRM Lo-
kal für alles
aus. Gera-
de weil
die Menschen
im VRM-Gebiet so aktiv über ihre
Gemeinden und Vereine berich-
ten, reicht der Platz in den ge-
druckten Produkten nicht mehr
aus, der Sprung ins Internet bietet
eine neue Öffentlichkeit.
Selbstverständlich werden die Be-

richterstatter über jede Publika-
tion informiert. Und sollte es
einen Grund geben, warum der
eingereichte Beitrag nicht er-
scheint, bekommt der Nutzer
auch eine Nachricht – über das
Portal und zusätzlich auch als E-
Mail. Einfacher geht es nicht. Und
je mehr Bürger mitmachen,
desto umfangreicher wird das
Angebot.
Mit vrm-lokal.de geben wir
außerdem allen Autoren Tipps,
wie sie ihre Beiträge professio-
nalisieren können. Einge-
reicht werden können
Vorberichte zu Veran-
staltungen, Entwick-
lungen in den Vereinen,
Geschichten über
Menschen im Ehren-
amt, Aufrufe zur
Unterstützung und all
das, was sonst noch
für eine große Leser-
schaft interessant
ist. Für die Inter-
netseite gerne
auch Nachbe-
richte von Vereins-

ausflügen und all die Dinge, die
aus Platzgründen in den gedruck-
ten Medien meist nicht erschei-
nen. Und neu ist jetzt die Mög-
lichkeit, auch einfach Termine an-
zulegen, die dann im Kalender
auf VRM Lokal sichtbar sind.
Und noch zwei Punkte hat das

Team von VRM Lokal verbessert:
Jedem Beitrag kann der Ersteller
nun eine Kategorie zuordnen. Zu-
sammen mit der verbesserten
Suchfunktion kann man sich so
nun ganz einfach alle Sportbe-
richte in einem Umkreis einer
Postleitzahl anzeigen lassen, oder
nach allen Kulturbeiträgen su-
chen. Probieren Sie es einfach

mal aus.

Für wen ist
VRM Lokal gedacht?

Das Portal soll vor allem die Ver-
einsarbeit in den Fokus rücken.
Aber nicht nur: Es bietet auch den
Kommunen die Möglichkeit, sich
zu präsentieren und wichtige Mel-
dungen direkt zum Bürger zu
bringen. Grundsätzlich kann hier
über alles geschrieben werden,
was im Verbreitungsgebiet der
VRM von Interesse und was die
Menschen vor Ort bewegt. Ob
Vor- oder Nachbericht, kleine
oder große Veranstaltung: Hier
dürfen die Nutzer ihrer Schreib-
laune freien Lauf lassen. Sie wol-
len ein altes Familienrezept, in
dem regionale Produkte eine Rol-
le spielen, oder einen Haushalts-
tipp loswerden? Auch das ist er-

laubt. Einzige Bedingung ist die
Registrierung.
Rufschädigende Inhalte oder Ähn-
liches veröffentlichen wir jedoch
nicht – egal, ob sie für die Online-
Seite oder für ein Printprodukt
eingereicht werden. Politische
Stellungnahmen und Leserbriefe
sind hier ebenfalls nicht vorgese-
hen.
Gewerbliche Texte werden als sol-
che gekennzeichnet. Sie werden
kostenfrei jedoch nur für sieben
Tage bereitgestellt.
Es geht uns um die kleinen und
großen Dinge, die die Menschen
bewegen. Das Sommerfest des
Gartenbauvereins, das neue Gerä-
tefahrzeug der Feuerwehr oder
auch die Straßensperrung wegen
Sanierungs- oder Neubauarbei-
ten. Es müssen auch nicht immer
die großen Geschichten sein – in
der Kürze liegt häufig die Würze.
Manchmal bewegt ein Schnapp-
schuss mit ein paar erklärenden
Zeilen die Mitmenschen mehr
als eine ganze Zeitungsseite.
Unser Aufruf: „Schreiben Sie
uns das, was auch Sie gerne le-
sen würden. So kurz und knapp
oder ausführlich, wie Sie es gerne
hätten.“
Wie die Zeitung aussieht, weiß je-
der. Aber das Portal? Reinschauen
bei www.vrm-lokal.de lohnt sich.
Um Texte lesen zu können, muss
sich niemand registrieren. Die Sei-
te ist einfach und übersichtlich
aufgebaut.
Wer etwas über seinen Ort erfah-
ren will, gibt im Suchfeld einfach
den Ort oder die Postleitzahl ein.
Auch eine Stichwortsuche ist
möglich.
Der VRM ist es wichtig, die Platt-
form mit den Menschen der Re-
gion gemeinsam zu entwickeln.
Ein Austausch mit den Vereinen
und Menschen der Region wird
ausdrücklich gewünscht. Deshalb
rufen wir auch aktiv zur Mithilfe
auf und suchen den Kontakt mit
den Lesern vor Ort (siehe Infokas-
ten).

Von Conny Haas
und Ulla Niemann

VRM Lokal – Lesen, was die
Menschen der Region bewegt
Kostenlose Online-Plattform für Vereine, Kommunen und interessierte Bürger

Verbreitungsgebiet der VRM

Foto: Adobe Stock /Can Yesil, vrm-lokal.de

Das Mitmachportal für
Vereine, Kommunen und
interessierte Bürger.

vrm-lokal.de

Hier schreiben Sie!VRM Lokal

Die Bildergalerie setzt Ihren Beitrag besonders in Szene.
Foto: vrm-lokal.de

NEUE FUNKTIONEN IM ÜBERBLICK

Eine erweiterte Filterfunktion ermöglicht ein passgenaues
Suchen und Finden von Beiträgen. Foto: vrm-lokal.de

INFOTELEFON UND
MAILKONTAKT

. Für technische Fragen rund
um das Portal VRM Lokal ste-
hen wir Ihnen telefonisch unter
06131 -485555 sowie per
E-Mail an vrm-lokal@vrm.de
zur Verfügung.

IDEENBÖRSE

. Wir laden Sie ein, uns Ihre
Ideen zu VRM Lokal per E-Mail
an vrm-lokal@vrm.de mitzutei-
len. Nennen Sie uns in Ihrer
E-Mail gern Ihre Telefonnummer
für etwaige Rückfragen.

IHRE MEINUNG IST GEFRAGT
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IHR WOCHENBLATT FÜR RÖDERMARK UND RODGAU

Einem Teil unserer Auflage
liegen Prospekte der
folgenden Firmen bei:

BEILAGENHINWEIS

KREIS OFFENBACH (kö). Wie
aufwendig und anstrengend es
ist, ein Freibad oder einen Bade-
see im Coronajahr 2020 startklar
zu machen und ohne größere Be-
triebspannen durch die warme
Jahreszeit zu bringen: Das zeigt
sich aktuell vielerorts, beispiels-
weise in Rodgau, wo das
Schwimmvergnügen am Badesee
von Beobachtern höchst unter-
schiedlich kommentiert wird.
„Sehr lobenswert, dass die Stadt
den organisatorischen Stress
nicht gescheut hat. Einfach toll,
dass die Bürger dieses Stück
Sommertradition trotz aller Auf-
lagen und Einschränkungen ge-
nießen können.“ So urteilen die
Wohlmeinenden, doch es gibt
auch scharfe Kritiker. Deren Te-
nor: „Diese Ballung der ‚Masse
Mensch‘ an heißen Tagen ist
doch absurd, von wegen ‚Sicher-
heitsabstand‘. Das ist eigentlich
nicht zu verantworten, was dort
am See geschieht.“

Heftiges Pro und Kontra also,
und just dieses polarisierte Mei-
nungsbild wird wohl erneut an-
zutreffen sein, wenn in den kom-
menden Wochen und Monaten
die Hallenbäder der Region
schrittweise hochgefahren wer-
den. Das ist zumindest der Plan,
doch dass galoppierende Corona-
Infektionszahlen dazwischenfun-
ken könnten... Dieser Hinweis,
allgemeingültig für alle Bereiche
der Gesellschaft, bedarf wohl kei-
ner besonderen Erläuterung.
„Nun denn, versuchen wir es
eben“: So klingt das Credo auch

in Rödermark. Dort sind Petra
Henkel, die Leiterin der Kommu-
nalen Betriebe (KBR), und ein
kleiner Mitarbeiterstab seit meh-
reren Wochen fieberhaft damit
beschäftigt, die Beckenlandschaft
des Badehauses „coronagerecht“
auf Touren zu bringen. Ab dem
1. September soll der Freizeit-
tempel, der vor 14 Jahren tau-
frisch seiner Bestimmung über-
geben wurde (ein Prestigepro-
jekt, für das die Kommune rund
5 Millionen Euro lockermachte),
wieder für den allgemeinen Ba-
debetrieb zur Verfügung stehen.
Vorgeschaltet, gleichsam als eine
Art Testphase, wird das Training
der örtlichen Vereinsschwimmer,
das bereits in der kommenden
Woche anlaufen soll.
„Uns kam die Schließung des Ba-
des aufgrund der Pandemie inso-
fern entgegen, da wir ohnehin
umfangreiche Renovierungsmaß-
nahmen geplant hatten. Die
konnten deshalb ohne Zeitdruck
in aller Ruhe erledigt werden“,
verdeutlicht Henkel mit Blick auf
das intensive Werkeln an Fliesen,
Leitungen und Haustechnik, für
das ein Budget von knapp einer
Viertelmillion Euro zur Verfü-
gung stand.
Ein knappes Drittel der Summe
übernahm das Land Hessen. Zu-
schüsse im Rahmen des „SWIM-
Programms“ wurden gewährt. In
städtischer Regie folgen alsbald
noch Aktionen im Freien. „Revi-
talisierung des Außengeländes“
und „Teil-Erneuerung des Park-
platzes“: So lauten die nächsten
Arbeitsaufträge, doch vorrangig

geht es jetzt erst einmal darum,
all jene Menschen, die der Bad-
Wiederöffnung sehnsüchtig ent-
gegenfiebern, mit den neuen
„Spielregeln“ vertraut zu ma-
chen.

Zeitfenster: 90 Minuten

90-minütige Besuchs-Zeitfenster
können via Internet gebucht wer-
den. Um ältere Menschen, die
sich lieber persönlich anmelden
möchten, werden sich Ansprech-
partner im Eingangsbereich küm-
mern.
Im Haus gelten fortan strenge
Abstands- und Hygieneregeln.
Erlaubt sind maximal 30 Besu-
cher im großen Becken sowie 10
Nichtschwimmer.
Sammelumkleiden, kollektives
Duschen, Fönbenutzung: All die-
se Dinge sind untersagt. Die Gäs-
te werden auf „kontrollierten We-
gen“ in die Schwimmhalle gelei-
tet.
Die KBR-Chefin erläutert: „Das
zentrale Becken soll in zwei Bah-
nen geteilt werden. Die Nutzung
erfolgt im ‚Kreisverkehr‘. Das
Nichtschwimmerbecken kann
nur eingeschränkt genutzt wer-
den, die Rutsche ist dort tabu.
Das Babybecken bleibt geschlos-
sen, ebenso die Sprungbretter.“
Das achtköpfige Badehaus-Team,
angeführt von Claudius Lamp-
recht, habe eine phantastische,
super-engagierte Vorbereitungs-
arbeit geleistet, lobt Henkel. Ihr
Ausblick: „Die Reinigung spielt
fortan die Hauptrolle, unsere
Putzkräfte werden besonders

stark gefordert. Das regelmäßige
Desinfizieren ist vor und nach
dem Beaufsichtigen der Gäste-
gruppen ein vorgeschriebenes
Muss, ein Ritual.“
Wie es in anderen Bädern funk-
tioniert und welche Erfahrungen
man dort gesammelt hat? Auf
diesem Feld haben die Rödermär-
ker natürlich fleißig recherchiert.
Hallenbäder, die bereits im Som-
mer den Neustart gewagt haben,
gibt es durchaus. Siehe Heusen-
stamm: Dort kann man sich an
der Jahnstraße schon seit Anfang
Juli wieder im gechlorten Nass
tummeln. Die ersten Rückmel-
dungen nach der Auftaktphase
klangen positiv: disziplinierte Be-
sucher, entspannte Stimmung...
Doch in Heusenstamm, Röder-
mark und andernorts ist den Ver-
antwortlichen auch stets be-
wusst, dass sie trotz aller Vorkeh-
rungen keine zu 100 Prozent risi-
kofreie Zone garantieren können.
„Minimierung der Unwägbarkei-
ten“: So lautet folglich die Devi-
se.
Übrigens: Im Badehaus neben
dem Märktezentrum in Urberach
gilt der 4-Euro-Standardtarif
künftig auch für die 90-Minuten-
Visite. Angesichts einer im Ver-
gleich zum Normalbetrieb deut-
lich reduzierten Besucherzahl
und in Anbetracht des massiv er-
höhten Organisationsaufwandes
ist absehbar, dass der Zuschuss-
bedarf für die Einrichtung anstei-
gen wird. Auf der Subventions-
schiene flossen bislang hohe
sechs- oder gar kleine siebenstel-
lige Summen pro Jahr.

„Reinigung spielt Hauptrolle“
Aufwendiger Badebetrieb unter Corona-Vorzeichen – Neustart in Rödermark

„Da geht‘s lang“: Petra Henkel, die Leiterin der Kommunalen Betriebe, erläuterte während eines Rundgangs durch das Ba-
dehaus in Rödermark, welche Abstands- und Hygieneregeln nach derWiedereröffnung ab Anfang September zu beachten
sind. Auf Badleiter Claudius Lamprecht (rechts) und seine Kollegen wartet viel Arbeit. Foto: Jens Köhler

„Rohstoff Bildung“:
Defizite bekämpfen
Heusenstammer SPD sieht sich in Macherrolle

HEUSENSTAMM (kö). Man
wünsche allen Kindern, Jugend-
lichen, deren Eltern sowie den
Lehrkräften alles Gute für das
am kommenden Montag begin-
nende Schuljahr 2020/2021, das
in Anbetracht der Corona-Vor-
zeichen sicher nicht einfach wer-
de. Der anstehende Neustart
nach der Sommerpause rufe ein-
mal mehr in Erinnerung, dass
der so elementar wichtige „Roh-
stoff Bildung“ als niedrigschwel-
liges Angebot für alle jungen
Menschen der Gesellschaft un-
eingeschränkt zugänglich sein
müsse.
So klingen Kernsätze einer Er-
klärung, die die Heusenstammer
SPD in Umlauf gebracht hat. Die
Sozialdemokraten reklamieren
zugleich die Macherrolle für
sich. In den vergangenen vier
Jahren habe man gemeinsam
mit Bürgermeister Halil Öztas
viele Dinge im Bereich „Schule
und frühkindliche Bildung“ auf
den Weg gebracht und teilweise
auch schon umgesetzt.
Die Einführung der Beitragsfrei-
heit für Eltern von Kita-Kindern
im Alter ab drei Jahren sei als
herausragendes Beispiel zu nen-
nen. Darüber hinaus werde viel
Geld investiert für Kindergarten-
Neubauprojekte, um auf diesem
Weg gravierende Versäumnisse
der Vergangenheit – unter CDU-
Regie – auszubügeln, Defizite zu

bekämpfen und die Kitaplatz-
Warteliste schrittweise bis auf
Null herunterzufahren. Für all
diese Dinge stehe die SPD als
Impulsgeber und Motor, was die
Realisierung anbelange, betonen
der Ortsvereinsvorsitzende der
Partei, Karsten Sigl, und dessen
Mitstreiter.
Bedeutsam aus ihrer Sicht: Der
Bau der in Heusenstamm so
dringend benötigten vierten
Grundschule sei von Öztas in
Kooperation mit dem Schulträ-
ger (Kreis Offenbach) aufs Gleis
gesetzt worden. In der ersten
Hälfte der 2020er Jahre könne
das Vorhaben verwirklicht wer-
den. „Zwischen Waldstraße und
Frankfurter Weg entsteht die
Einrichtung für die Klassenstu-
fen 1 bis 4, konzipiert mit bis zu
200 Plätzen und einer hundert-
prozentigen Nachmittagsbetreu-
ung“, freut sich Sigl.
Apropos „Defizite“: Die gebe es
in der Schlossstadt und andern-
orts leider nicht nur im Kita-Be-
reich, sondern auch im Hinblick
auf die technische Ausstattung
der Schulen. Stichwort: Digitali-
sierung. „Die Pandemie hat ge-
zeigt, dass hier neue Wege nicht
nur angedacht, sondern neue
Systeme installiert werden müs-
sen“, pocht Sigl auf konkrete
Fortschritte, wenn es um die Ver-
sorgung mit Computern und
Lern-Software geht.

Noch herrscht Ruhe im Schwimmerbecken. Maximal 30 Be-
sucher dürfen sich fortan dort, im Herzstück der Freizeitein-
richtung neben dem Märktezentrum in Urberach, „corona-
konform“bewegen – im „Kreisverkehr“. Foto: Jens Köhler

Kinderärztin sagt „Ja“ zu Rodgau
Praxis-Nachfolge ab Januar 2021 geregelt – Bürgermeister: Neubesetzung ungemein wichtig

RODGAU (kö). Eine junge,
hochmotivierte, sehr offene und
freundliche Fachärztin für Kin-
der- und Jugendheilkunde habe
man für einen beruflichen Wech-
sel nach Rodgau begeistern kön-
nen. Die Medizinerin werde im
Januar 2021 ihre Praxis in der
größten Stadt des Kreises Offen-
bach eröffnen und damit einen
wichtigen Beitrag zur Linderung
der angespannten Versorgungssi-
tuation leisten.
Mit diesem Tenor haben Bürger-
meister Jürgen Hoffmann und
Dr. Eckhard Starke, der stellver-
tretende Vorstandsvorsitzende
der Kassenärztlichen Vereini-
gung Hessen (KVH), eine frohe

Botschaft für Eltern und Kinder
verkündet.
Die besagte Fachärztin soll die
Nachfolge von Dr. Marion Kind-
ling-Rohracker antreten, die mit
ihren Behandlungsräumen an
der Hauptstraße in Weiskirchen
zu einer örtlichen Institution
avancierte: anerkannt, hochge-
schätzt, beliebt.

Traurige Nachricht

Umso größer war der Schock, als
im Sommer vergangenen Jahres
die traurige Nachricht vom Tod
der Ärztin im Stadtgebiet die
Runde machte. Es gab in der Fol-
gezeit noch Notbesetzungen in

der Praxis, doch im Januar 2020
endete auch dieses Intermezzo.
Was dann geschah, ist allgemein
bekannt: Zahlreiche Eltern pro-
testierten gegen die lokale Unter-
versorgung rund um das Stich-
wort „medizinische Betreuung
für den Nachwuchs“. Auf die
Schwierigkeiten, Termine bei den
spärlich gesäten Anlaufstellen in
Rodgau und Umgebung zu be-
kommen, wurde aufmerksam ge-
macht. Tausende von Unter-
schriften, gesammelt auf Listen
und Plattformen im Internet,
prangerten den Missstand an.
Nun hat der Druck auf die KVH
gewirkt: Der verlorene Kinder-
arztsitz wird im Rahmen einer

„Sonderbedarfsregelung“ neu
besetzt. Der Bürgermeister freut
sich über die zumindest perspek-
tivisch absehbare Entspannung.
Hoffmann machte dieser Tage
noch einmal deutlich: „Der ein-
zig verbliebene Kinderarzt in
unserer Stadt, ansässig am Pui-
seauxplatz in Nieder-Roden,
konnte und kann die rund 7.700
Kinder und Jugendlichen in Rod-
gau nicht alleine betreuen.“
Auch die Sprechstunden der um-
liegenden Kinder- und Hausärz-
te platzten aus allen Nähten.
Deshalb sei das Signal „Neube-
setzung ab 2021“ so ungemein
wichtig, erläuterte der Verwal-
tungschef.

RHEIN-MAIN (kö). Aus der Co-
rona-Zwangspause meldet sich
die im Dietzenbacher Stadtteil
Steinberg beheimatete Cartoonis-
tin Uschi Heusel zurück. Vom 15.
bis 30. August präsentiert die Er-
finderin der Kunstfigur „Ratte
Ludwig“ in der Remisengalerie
des Schlosses Philippsruhe in Ha-
nau eine Ausstellung mit neuen
Arbeiten. „Rattionale Aussichten
– Komische Kunst in Vollendung“
bekommen die Besucher zu se-
hen. Die Bilder können samstags
und sonntags von 14 bis 17 Uhr
besichtigt werden. Der Eintritt ist
frei. Heusel wird jeweils vor Ort
sein und auf weitere Produktio-
nen aufmerksam machen, die in
den zurückliegenden Monaten in
ihrem Atelier entstanden sind.
Die Rede ist von einem Kunstka-
lender für das Jahr 2021 und von
einem Buch mit dem Titel „Von
null uff hunnert“, auf dessen Sei-
ten „100 Cartoons am Stück“
zum Schmökern animieren.

„Rattional“: Neue
Heusel-Bilder

Wege aus der
Sprachlosigkeit
Online-Angebote der
evangelischen Jugend in
Pandemie-Zeiten >> Seite 2

„Härtere Strafen
braucht das Land“
Innenminister Beuth
zu Besuch in
Dietzenbach >> Seite 3

Trockenheit
sorgt für Gefahr
Baum-Kontrollen
könnenAstschlag
nicht verhindern >> Seite 4

Eine Samtpfote,
die verzaubert
Für Katze „Fröschli“ wird
neue Bleibe mit Freigang
gesucht >> Seite 11
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Jetzt Newsletter
abonnieren!

Top informiert in den Tag starten –
mit dem Newsletter der Main-Spitze.

Sie erhalten täglich ab 6 Uhr unseren Newsletter mit den
wichtigsten Nachrichten. Mit Top-Meldungen aus Ihrer Region
und einer Auswahl besonders interessanter Artikel.

Einfach abonnieren:
main-spitze.de/newsletter
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Wenn neue Ideen gefragt sind
Wege aus der Sprachlosigkeit: Online-Angebote der Evangelischen Jugend

KREIS OFFENBACH (mpt).
Auch für viele jugendliche Eh-
renamtliche gehen nun schon
seit Mitte März die Uhren an-
ders: Mit dem Lockdown zu Be-
ginn der Corona-Pandemie war
auch für die Aktiven in der
evangelischen Kinder- und Ju-
gendarbeit eine neue, unge-
wohnte Zeit angebrochen – zu-
nächst nahezu ohne analoge
persönliche Begegnungen. Kei-
ne Treffen der Gemeindejugend,
auch Kinderbibeltage, Jugend-
freizeiten und Sommerzeltlager
sind dem Virus zum Opfer gefal-
len. „Auch uns als Dekanatsju-
gendvertretung hat die Corona-
Krise mit all ihren Beschränkun-
gen und Absagen hart getrof-
fen“, erinnert sich Stella Berker,
die sich zusammen mit Tobias
Eubel als Vorsitzenden-Duo der
evangelischen Jugendvertretung
im Dekanat engagiert. „Auf al-
len Ebenen der Kinder- und Ju-
gendarbeit waren neue Ideen
plötzlich nicht nur gefragt, son-
dern dringend erforderlich“, er-
gänzt der Vorstandskollege.
Gleich zu Beginn im März ha-
ben sich die Jugendlichen und
jungen Erwachsenen mit Deka-
natsjugendreferent Boris Graup-
ner sowie Kinder- und Jugend-
pfarrerin Leonie Krauß-Buck zu
regelmäßigen Online-Treffen auf
der Videokonferenzplattform
„Zoom“ verabredet – kleine
Lichtblicke zwischen den Ap-
pellen „Bleibt zuhause“ und
„Haltet Abstand“. Herausge-
kommen sind eigene Projekte
der jungen Leute: Wie etwa
Stella Berkers neuer Instagram-
Kanal „@sovielduglaubst“, auf
dem sie ihren inzwischen über
650 Abonnenten von ihrem eh-
renamtlichen Engagement und
ihren Erfahrungen als angehen-
de Gemeindepädagogin berich-
tet, über Gott in der Welt nach-
denkt und Tipps für kreative So-
cial-Media-Arbeit gibt.
Doch auch gemeinsam sollte
eine Alternative zu den sonst
üblichen Treffen gefunden wer-
den: „Schnell haben wir uns
entschlossen: Wir wollen ge-
meinsam etwas auf die Beine
stellen und der Welt und den
Leuten draußen zeigen, dass
wir noch da sind“, schildert Ju-

lian Kompa aus Rödermark die
gemeinsame Motivation. So er-
wuchs der Plan, einen Jugend-
gottesdienst ins Internet zu
bringen – und zwar auf dem
umgehend eingerichteten You-
tube-Kanal „ev.jugend.rodgau“.

Aktiver Austausch

„In der Zeit vor der Pandemie
haben wir es nie geschafft,
einen gemeinsamen Gottes-
dienst zu planen und zu feiern“,
erzählt Tobias Eubel, der sich
auch in der Evangelischen Ju-
gend Seligenstadt und Mainhau-
sen engagiert. „Aber durch den
aktiven Austausch und die Mög-
lichkeit, die einzelnen Teile ge-
trennt voneinander aufzuzeich-
nen, ergab sich die erforderliche
zeitliche Flexibilität dafür.“
Am Ende der Themenfindung
stand ein Wort im Raum:
Sprachlos! „Sprachlos fühlt man
sich oft dann, wenn einen be-
sonders viel bewegt“, so die Ju-
gendlichen. So sei es vielen ge-

rade zu Beginn der Corona-Kri-
se gegangen, als es ständig neue
Informationen gab. „Junge
Menschen“, so erleben es Stel-
la, Tobias, Julian und ihre Mit-
streiter aus der evangelischen
Jugend, „werden aktuell selten
nach ihrer Meinung und ihren
Gefühlen gefragt. Dabei ist auch
ihr Alltag mit Schule, Studium,
Jobs und dem sozialen Umfeld
völlig auf den Kopf gestellt.“ Im
Hinblick auf diese Erkenntnis
will die Evangelische Jugend im
Dekanat Rodgau zeigen: „Je-
mand hört euch zu, und wir
wollen wissen, wie es euch, den
Jugendlichen, geht und was
euch bewegt.“

Einander zuhören

Der Gottesdienst, an dem das
rund zehnköpfige Team einige
Wochen lang gearbeitet hat, ist
nun online: Eine Mitmachaktion
haben Jugendliche aus Mühl-
heim zusammen mit der dorti-
gen Gemeindepädagogin Petra

Berger beigesteuert. Mit dem
ersten Onlineangebot wollen die
Jugendlichen die Vorteile des
Digitalen nutzen. „Der Gottes-
dienst wird länger zu sehen
sein, so dass auf unterschiedli-
che Bedürfnisse der Jugendli-
chen eingegangen werden kann.
Sonst erleben wir es häufig als
schwer, Zeiten zu finden, die für
alle passen. Außerdem kann
durch Kommentare direkt ein
Gespräch entstehen.“
Neben dem neuen Youtube-Ka-
nal ist die Evangelische Jugend
im Dekanat Rodgau auch auf In-
stagram aktiv: „Auf unserem
Account @ev.jugend.rodgau
planen wir auch weitere Aktio-
nen und Projekte, tauschen uns
mit anderen Jugendlichen und
Erwachsenen aus der kirchli-
chen Social-Media-Welt und da-
rüber hinaus aus und bieten
Einblicke in unsere Ideen.“ Und
natürlich sind die jungen Leute
vor allem eines: „Ansprechbar!
Denn wir wollen niemanden in
Sprachlosigkeit zurücklassen.“

Die Evangelische Jugend im Dekanat Rodgau hat mit der Corona-Pandemie neueWege ge-
funden, um das Evangelium jugendgerecht zu kommunizieren: Der eigeneYouTube-Kanal
ist unlängst mit einem Online-Gottesdienst unter demTitel „Sprachlos“ gestartet, und auch
bei Instagram sind die jungen Leute vertreten. Foto: Evangelisches Dekanat Rodgau

Hessen: Zweithöchste Alarmstufe ausgelöst
Waldbrandgefahr hat sich verschärft / Geringe Niederschläge führen zu keiner Entspannung

REGION (tmi). Das Hessische
Umweltministerium hat vergan-
genen Donnerstag die zweit-
höchste Alarmstufe A für die
Forstverwaltung ausgelöst. Die
Aussicht auf ein Anhalten der
Wetterlage ohne größere landes-
weite Niederschläge macht die-
sen vorsorgenden Schritt erfor-
derlich. Ein vorübergehender
Rückgang der Temperaturen und
lokale geringe Niederschläge
kürzlich haben zu keiner Ent-

spannung geführt. Weite Teile
Hessens sind seit Wochen ohne
ergiebige Niederschläge geblie-
ben. Der gesamte Juli brachte
für Hessen nur rund ein Drittel
der durchschnittlichen Nieder-
schläge. Bedingt durch das An-
dauern der trockenen Witterung
verschärft sich die Waldbrandge-
fahr.
Das Ministerium bittet um er-
höhte Vorsicht und Aufmerk-
samkeit. Im Wald ist das Rau-

chen grundsätzlich nicht gestat-
tet. Grillstellen in besonders
brandgefährdeten Waldgebieten
und Waldrandbereichen können
geschlossen werden. Im Ausnah-
mefall ist auch die vorüberge-
hende Sperrung von Waldwegen
und Waldflächen nicht ausge-
schlossen.
Brandgefahr geht ebenfalls von
liegen gelassenen Flaschen und
Glasscherben, aber insbesonde-
re auch entlang von Straßen

durch achtlos aus dem Fenster
geworfenen Zigarettenkippen
aus. Fahrzeuge sollten nicht
über trockenem Bodenbewuchs
stehen. Besonders gefährdete
Waldbereiche werden nun ver-
stärkt überwacht. Die Forstver-
waltung intensiviert zudem den
Kontakt zu den örtlichen Brand-
schutzdienststellen. Wer einen
Waldbrand bemerkt, wird gebe-
ten, unverzüglich die 112 zu in-
formieren.Giftfrei Gärtnern

tut gut ...tut gut ...
... Ihnen und

der Natur.
Weitere Infos unter www.NABU.de/giftfrei
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Sofort Bargeld bei Juwelier Rubin!
Goldankauf und Ankauf von Top Markenuhren zu Superpreisen

An- und Verkauf
Trauringe

Reparatur
Sonderanfertigung

Batteriewechsel
Edelsteine

Service
Gravuren

Wir zahlen faire Preise
für Ihre gut erhaltene Markenuhr!

Wir kaufen Ihr Alt- und Zahn-
gold sowie Barren, Ketten,

Ringe, Armbänder,
Bruchgold, Uhren,
Omaschmuck . . .

Wir nehmen auch Platin-
Palladium und Silber an!

ROLEX

CARTIER IWC

BREITLING

AP

RubinJuwelier

Im Isenburg-Zentrum • Hermesstraße 4 • 63263 Neu-Isenburg
Telefon 06102 / 37 29 20

Jetzt auch
Ankauf von

Bernsteinen!

Leipzige
r Straße

31

Tel. 069
/770338

78 +

Tel. 069
/619946

17

Leipzige
r Straße

72

Tel. 069
/717186

71

60487 Frankfu
rt

Wir kommen jetzt
auch zu Ihnen!
Bitte Termin
vereinbaren.

Dr. Kurtz, Fuchs & Kollegen
RECHTSANWÄLTE ž NOTAR ž FACHANWÄLTE

Dr. Dietmar Kurtz Ÿ Steffen Fuchs Ÿ Nicole Winter Ÿ AdamMainka LL.M.

Anmeldung ist erforderlich!Die Veranstaltung findet unterBeachtung der geltendenAbstands- & Hygieneregeln statt.

Vortrag für Patienten & Interessierte

Wenn das Herz den Takt verliert –
moderne Diagnostik und Therapie
bei Herzrhythmusstörungen

20.08.2020, 18.00 Uhr

Neue Stadthalle Langen, Südliche Ringstraße 77,
63225 Langen, Kleiner Saal

Dr. med. Alexander Fürnkranz, Sektionsleiter
Elektrophysiologie

Anmeldung und Informationen unter:
Tel.: 06103 / 912-61 33 8, www.asklepios.com/langen,
r.popp@asklepios.com

Gesund werden. Gesund leben. www.asklepios.com

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen

– super günstig –

Pflasterarbeiten /
Zaunsetzung –
alles aus einer Hand.
Ihr Meisterbetrieb auch für:
Gartenneuanlagen und -Pflege,Gartengestaltung,Pflasterarbeiten

Haus und Garten GmbH ž Siemensstraße 5 ž 63128 Dietzenbach
Telefon: 0 60 74 - 88 11 48 ž FAX: 0 60 74 - 88 11 43
info@hausundgartengmbh.de ž www.hausundgartengmbh.de

Noch Termine frei !!!
Wir führen aus:
*PFLASTERARBEITEN
*Plattenarbeiten
*Kellerwandisolierungen
*Hofsanierung
*Erd-, Kanalarbeiten

% % % % % %
GAWE-BAU seit 1983
Auf der Beune 9, 64839 Münster

TEL. 06071 / 391991
www.gawe-strassenbau.de

500 qm PFLASTERAUSSTELLUNG

Polsterei

Meisterbetrieb
Riedl & Neff GbR
ll Reparaturen ll Aufarbeiten
ll Neubeziehen von alt über

modern bis design
ll Sonnenschutz ll Teppichböden

Langener Straße 6
64390 Erzhausen

Telefon 0 61 50 / 98 02 49
Polsterei-LeCanape@t-online.de
www.polsterei-lecanape.de

Kostenvoranschläge
unverbindlich und kostenfrei

Elektro Kohl Lagerverkauf
Haushalts-Großgeräte
bis zu 50% billiger als die
Herstellerempfehlung!
A- und B-Ware führender
Hersteller.

Einzelstücke/Restposten bis zu 70% reduziert!

Rödermark-Waldacker · Hauptstraße 29
Tel. 0 60 74 - 9 86 57

Mo.-Fr. 10.00- 12.30 Uhr u. 14.30- 18.30 Uhr, Sa. 10.00-13.00 Uhr
www.elektrokohl.com · E-Mail:info@elektrokohl.com

Feuchtigkeit in den „vierWänden“
gefährdet die Bausubstanz. Nur
ein sicheres Flachdach, ein trocke-
ner Keller und eine Terrasse ohne
Staunässe erhalten den Wert des
Hauses.

Um Staunässe entgegen zu wir-
ken, entwickelte Dörken für be-
geh- und befahrbare Dachflächen
sowie für hölzerne Terrassenbe-
läge, wie Bangkirai, das Schutz-
und Dränsystem Delta-Terraxx
mit einer geprüften Langzeitbe-
ständigkeit von bis zu 100 Jahren.
Eine zuverlässige Noppenbahn
mit aufgeschweißtem Geotextil
und integriertem Selbstklebe-
band. Sie übernimmt die Funk-
tion als Schutz-, Filter- und
Dränageschicht für vertikale und
horizontale Untergründe. Auf die
2-Schichtenbahn kann die Sand-
oder Splittschüttung direkt aufge-
bracht und danach der Pflaster-,
Holz- bzw. Plattenbelag fertig ge-
stellt werden. Unter Aufbaukons-

truktionen mit Pflaster, hölzernen
Terrassen- oder Plattenbelägen
sorgt diese vollflächige Drän-
schicht für eine verzögerungsfreie
Ableitung des Niederschlagwas-
sers. Außerdem eignet sich das
zuverlässige Schutz- und Drän-
system nicht nur für Flachdächer,
Terrassen und Keller sondern
auch hervorragend für intensive
Dachbegrünungen. Fachgerecht
verarbeitet, bleibt das Haus vor
Staunässe sicher geschützt.

Trockene Wände von Flachdach bis Keller:
Zertifizierte 2-Schichtenbahn schützt vor Staunässe!

Weitere Informationen im Internet
unter www.doerken.de/de

Foto: Dörken GmbH & Co. KG

Bares & Rares
Ihr Fachmann:

Ankauf von Erbschafts- u.
Haushaltsnachlässen, alter

Modeschmuck, Taschen, Gehstöcke,
Mützen, Hüte, Krüge, Gläser,

Porzellan, Puppen, Omas Schmuck,
Gold, Bernstein, Perücken, Figuren,

Altgold, Weißgold, Zahngold,
Barren, Madaillen, Silber,

Antikschmuck, Münzen und Uhren.
Kostenlose Beratung u. Anfahrt

sowie Werteinschätzung.
Zahle absolute Höchstpreise.

100% seriös u. diskret.
Barabwicklung vor Ort.
Von Mo.-So. 8-20 Uhr.

Tel.: (06106) 2775988
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DIETZENBACH (kö). Das
nennt man wohl „großes Aufge-
bot“: Hessens Innenminister
Peter Beuth (CDU), Landespoli-
zeipräsident Roland Ullmann
und der Präsident des Landes-
feuerwehrverbandes, Ralf
Ackermann, weilten kürzlich in
Dietzenbach, um dort Polizisten
und Feuerwehrleute zu treffen.
Zurückgeblickt wurde auf den
schlagzeilenträchtigen Einsatz
vom 29. Mai dieses Jahres, der
über Tage und Wochen hinweg
ein intensives „Stadtgespräch“
zur Folge hatte.

Wie mehrfach berichtet, waren
Löschkräfte und Polizisten zu
nächtlicher Stunde im östlichen
Spessartviertel von einer Grup-
pe junger Männer mit „insze-
nierten“ Bränden in einen Hin-
terhalt gelockt und mit Steinen
beworfen worden. Der Gewalt-
ausbruch (diverse Einsatzfahr-
zeuge wurden beschädigt, Men-
schen kamen glücklicherweise
nicht zu Schaden), der an ähn-
liche Szenarien in zurückliegen-
den Jahrzehnten erinnerte,
rührte altbekannte Diskussio-
nen wieder auf. Besorgte Bürger
meldeten sich zu Wort, sei es
mit Beiträgen in den sozialen
Netzwerken, mit Leserbriefen
in den regionalen Medien oder
beim teilweise erregten Mei-
nungsaustausch mit Kommu-
nalpolitikern. Fragen, die dabei
immer wieder zu hören waren
und sind: Ist eine dauerhafte
„Befriedung“ des Brennpunkt-
Viertels pure Utopie? Zieht die
soziale Verwahrlosung und Ver-
rohung immer breitere Kreise?
Und warum wirken die staatli-
chen Instanzen bei alledem so
furchtbar hilf- und zahnlos?

Äußerungen wie diese spielen
auf die Tatsache an, dass es im
Verlauf der mehrstündigen Kon-
frontation, an der nach Augen-
zeugen-Berichten mehrere Dut-
zend Personen (Steinewerfer
und „Sympathisanten“) betei-
ligt waren, lediglich drei vorläu-
fige Zugriffe gegeben hatte.
Die Tatverdächtigen wurden
kurze Zeit später wieder auf
freien Fuß gesetzt. Im Juni und
Juli hieß es seitens der Polizei
mehrfach: „Die Ermittlungen
dauern an. Konkrete Ergebnisse
sind noch nicht zu vermelden.“
Beuth, der als Hessischer In-
nenminister im Zuge der Affäre
um „abgesaugte“ Daten von
Polizeicomputern und deren
Verwendung in „NSU 2.0“-
Drohmails gehörig in die Defen-
sive geraten ist, spürt auch mit
Blick auf Randale-Ereignisse
wie in Dietzenbach oder kürz-
lich auf dem Frankfurter Opern-
platz, dass der Vorwurf „Ihr
habt die Dinge nicht im Griff“
zunehmend stärker auf ihm
und seinem Ministerium lastet.

Dampf aufgestaut

Der Besuch in der Kreisstadt am
Bieberbach, zu dem Beuth rund
zwei Monate nach dem Vorfall
im Spessartviertel ausschwärm-
te, diente denn auch offenkun-
dig dazu, den Druck im Kessel
zu drosseln. Dass sich unter so-
zialen und kriminologischen
Gesichtspunkten reichlich
Dampf aufgestaut hat: Wer
wollte das bestreiten?
Die Uniformierten, die sich zur
Begegnung mit dem Minister
und dessen Begleitern eingefun-
den hatten, bekamen Dreierlei
zu hören: Dank, Anerkennung

und Solidarität, so Beuths Te-
nor, gebühre all jenen, die tag-
täglich unter oft schwierigen
Bedingungen für die Sicherheit
der Bevölkerung im Dienst sei-
en.
„Teile der Gesellschaft scheinen
Polizistinnen und Polizisten zu
verachten. Dies ist alarmierend
und steht exemplarisch für eine
Verrohung der Umgangsformen
gegenüber Einsatzkräften unse-
res Landes“, betonte der Gast
aus Wiesbaden und machte auf
statistische Daten aufmerksam,
die einen markanten Anstieg in
der Deliktsparte „Gewalt gegen
Einsatzkräfte“ widerspiegeln.
Von rund 3.000 Fällen im Jahr
2015 auf zirka 4.000 derartige
Ereignisse im Jahr 2019 sei der
Pegel in Hessen in die Höhe ge-
schnellt.
Folglich müssten Politik, Ermitt-
ler, Justiz und Zivilgesellschaft
an einem Strang ziehen, wenn
es darum gehe, den Trend zu
stoppen und umzukehren. Mit
diesem Credo signalisierte
Beuth Entschlossenheit. Der
Landespolizeipräsident pflich-
tete ihm bei, blieb jedoch mit
Blick auf die Arbeit der Fahnder
vor Ort vage. „Eine AG mit er-
fahrenen Ermittlern kümmert
sich bei der Polizei in Dietzen-
bach um die Aufklärung der Er-
eignisse. Die Ermittlungen wer-
den mit viel Engagement und
unter Hochdruck geführt, damit
die Täter den Rechtsstaat zu
spüren bekommen“, versicher-
te Ullmann.
Gemeinsam mit Beuth bekräf-
tigte er das Ziel, die Ausstattung
der hessischen Polizei mit am
Körper getragenen Mini-Kame-
ras (englisch: Body-Cams) zu
verbessern. 700 solcher Geräte

modernster Bauart sollten
„perspektivisch“ zum Einsatz
kommen. „Jahrelang gemachte
Erfahrungen haben gezeigt,
dass solche Kameras, die an der
Uniform befestigt werden, zu
einer Deeskalation bei Kontroll-
maßnahmen beitragen und
potenzielle Straftäter abschre-
cken. Sie werden künftig in
Brennpunktbereichen und im
täglichen Streifendienst noch
stärker eingesetzt werden. Dies
auch deshalb, um ein objektives
Beweismittel für mögliche Straf-
verfahren zur Verfügung zu ha-
ben“, machte Ullmann deutlich.

Ziel: Mehr Täter in Haft

Beuth erwähnte schließlich sei-
ne Bemühungen um Straßmaß-
Verschärfungen im Rahmen der
turnusmäßig anstehenden Bera-
tungen der deutschen Innenmi-
nister und Innensenatoren. Be-
harrlich sei er am Ball – und ha-
be auch schon erste Erfolge ver-
buchen können.
„So werden zum Beispiel An-
griffe auf Polizisten bei Befra-
gungen und Unfallaufnahmen
oder auf helfende Feuerwehr-
leute mittlerweile mit mindes-
tens drei Monaten Freiheitsstra-
fe geahndet. Mit einer erneuten
Verschärfung auf mindestens
sechs Monate Freiheitsentzug
will Hessen erreichen, dass Ver-
urteilungen auch zu einer tat-
sächlichen Haftstrafe führen
und sich nicht mehr in eine
Geldstrafe umwandeln lassen“,
skizzierte Beuth während sei-
ner Stippvisite in Dietzenbach,
welche Entwicklung getreu der
Devise „mehr Sanktion und
mehr Abschreckung“ ihm vor-
schwebt.

Beuth bemüht: Druck drosseln
Botschaft beim Besuch in Dietzenbach: „Härtere Strafen braucht das Land“

„Coronagerecht“ aufgestellt, mit Sicherheitsabstand: So präsentierte sich Hessens Innenminister Peter Beuth bei seinen
Gesprächen mit Feuerwehrleuten und Polizisten in Dietzenbach. Die „Herren inWeiß“, aufgereiht vor einer Abordnung der
Lösch-Spezialisten, von links nach rechts: Peter Beuth, Bürgermeister Jürgen Rogg und Landespolizeipräsident Roland
Ullmann. Foto: Hessisches Innenministerium

RODGAU (kö). Stadtteil-Spa-
ziergänge, Infos für jedermann:
Getreu dieser Devise hatten die
Rodgauer Grünen eine kleine
Sommerreihe organisiert. Mit
einem knapp drei Kilometer lan-
gen Streifzug durch Dudenhofen
wird die Serie am Donnerstag
(13.) ausklingen. Stadtrat Winno
Sahm fungiert erneut als Weg-
weiser und Moderator. Beleuch-
tet werden historische Besonder-
heiten und aktuelle Themen der
Stadtentwicklung. Kurzum: „An-
schauungsunterricht“ direkt vor
Ort ist angesagt.
Gestartet wird um 18.30 Uhr.
Wer teilnehmen möchte, sollte
sich pünktlich auf dem Vorplatz
des Dudenhöfer Bahnhofs einfin-
den. Ein wichtiger organisatori-
scher Hinweis der Routenplaner:
„Eine Anwesenheitsliste wird er-
stellt und den Abstandsgeboten
Aufmerksamkeit geschenkt.“

Grüne: Ausklang
in Dudenhofen

EGELSBACH (red). Das Lan
Shou–Wirbelsäulen Qi Gong ist
ein Übungssystem zur Steigerung
der Beweglichkeit der gesamten
Wirbelsäule. Darüber hinaus be-
steht die Möglichkeit, noch eine
jeweils halbstündige Einführung
in Tai-Chi Chuan wahrzuneh-
men. Der Schwerpunkt liegt da-
bei in einer verbesserten Körper-
statik und Beweglichkeit. Die
Kurse finden am Dienstag (18.)
von 18.30 bis 19.30 Uhr bzw. 20
Uhr auf dem Sportplatz statt. Die
Kursgebühr für 8 Unterrichtsein-
heiten beträgt 32 Euro für SGE-
Mitglieder sowie 64 Euro für
Nichtmitglieder. Wer zusätzlich
an der Tai-Chi-Einführung teil-
nehmen möchte, zahlt für das
Gesamtpaket 50 Euro als Mitglied
und 90 Euro als Nichtmitglied.

Beweglichkeit für
die Wirbelsäule

DIETZENBACH (kö). Als „ver-
suchtes Tötungsdelikt“ stuft die
Kriminalpolizei die Taten jener
Steinewerfer ein, die in der Nacht
zum 29. Mai dieses Jahres im
Dietzenbacher Spessartviertel
rund zwei Stunden lang Polizisten
und Feuerwehrleute attackiert hat-
ten. Zur Aufklärung der Ereignis-
se, die bundesweit für Schlagzei-
len sorgten und politische Debat-
ten nach sich zogen (siehe neben-
stehenden Artikel „Beuth be-
müht...“), ist von der Staatsan-
waltschaft Darmstadt mittlerweile
eine Belohnung von 2.000 Euro
ausgesetzt worden: „Zur Erlan-
gung von Hinweisen, die zur Er-
mittlung von Tätern führen“, wie
die Fahnder betonen. Ansprech-
partner sind unter der Rufnummer
(069) 8098-1234 zu erreichen.

2.000 Euro für
Spur zu Tätern

Liebe Freunde und Kunden,
in Fragen rund um die Immobilie

Kauf/Verkauf/Bewertungen
bleiben wir auch in dieser Krise und nach 56 Jahren Beständigkeit

für Sie jederzeit erreichbar.

Telefonisch können Sie uns für Fragen und Terminvereinbarung wie
gewohnt unter der Telefonnummer (06105) 71055

direkt erreichen, auch am Wochenende.

Bleiben Sie gesund und geben Sie gut auf sich und Ihre Lieben acht.
Ihr Nicos Hornivius

Jourdanallee 16 · 64546 Mörfelden-Walldorf · Tel. (06105) 71055
info@hornivius.de · www.hornivius.de





ANZEIGE

Softdrinks zum Selbermischen –
einfach sprudeln, frisch genießen!
Den Lieblings-Softdrink jederzeit
prickelnd, frisch und intensiv
genießen? Dafür sorgen die neuen
PepsiCo-Sirups von SodaStream,
mit denen ab sofort der Geschmack
ikonischer Softdrinks zuhause
einzieht.
Die Kultgetränke können jetzt in Se-

kundenschnelle einfach selbst gespru-
delt werden und bieten zu jeder Gele-
genheit eine spritzige Erfrischung.
Dem Geschmackserlebnis sind hier-

bei keine Grenzen gesetzt � egal, ob
eiskalte Pepsi, erfrischende 7UP, fruch-
tigeMirinda, Schwip Schwap oder bele-
bendes Mountain Dew � für jeden ist
die richtige Sorte dabei. Übrigens: Alle
Sirups sind auch als zuckerfreie Varian-
te erhältlich. So ist für jede Menge Ab-
wechslung und prickelnd frischen Ge-
nuss gesorgt.
In jeder 440ml Sirup-Flasche steckt

maximaler Geschmack und purer Ge-

nuss. Damit lassen sich ganze 9 Liter
Fertiggetränk der bekannten PepsiCo-
Marken zubereiten, das entspricht in et-
wa der Getränkemenge eines re-
gulären Sixpacks 6x1,5 Liter. Für den

perfekten Genussmoment einfach eis-
kaltes Leitungswasser aufsprudeln, mit
den beliebten PepsiCo-Flavours auf-
peppen und fertig ist das spritzige Erfri-
schungsgetränk � und das ganz ohne
das Schleppen von Sixpacks & Co.

SodaStream x Pepsi -
Einfach sprudeln und frisch genießen!

Holger Honig
Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen
www.goldhaus.net

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 10.00 -13.00 Uhr

15.00 -18.00 Uhr
Samstag nach Vereinbarung

l Silberwaren
l Uhren
l u.v.m.

Tel. 0 6104 9 531315
Ankauf von:
l Schmuck
l Gold
l Münzen
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OBERTSHAUSEN/MAINHAU-
SEN (tmi). Die große Hitze und
vor allem die lang andauernde
Trockenheit macht den Bäumen
zu schaffen. Gesunde Sauer-
stoffspender werfen ganze Äste
ab, um Wasser zu sparen. Aktu-
ell gibt es in Obertshausen zwei
Stellen, an denen es zu so
einem „Astschlag“ gekommen
ist: am Waldpark in Hausen
und an der Schönbornstraße in
Höhe des Spielplatzes. Beide
Bereiche sind derzeit bis zur
Freigabe des Geländes durch
einen Gutachter großräumig ab-
gesperrt.
„Bei den Bäumen, die jetzt gan-

ze Äste abgeworfen haben, gab
es keinerlei Anzeichen, dass
der Baum schwächelt“, sagt
Bürgermeister Manuel Fried-
rich. Jeder Stadtbaum werde
mindestens einmal im Jahr von
externen Kontrolleuren nach
einem festen Plan überprüft.
Die extremen Wetterverhältnis-
se machen es dem „Großgrün“
jedoch schwer. Einige Bäume
werfen ihr Laub ab, um Wasser
zu sparen, das ansonsten über
die Blätter verdunstet, andere
werfen aus diesem Grund gan-
ze Äste ab. Zudem lassen die
heißen Temperaturen und die
anhaltende Trockenheit den

Grundwasserspiegel sinken.
Auch das begünstigt den „Som-
merbruch“. Rein äußerlich ist
nicht zu erkennen, ob oder
wann ein Baum zur Gefahren-
quelle wird. „Man muss ganz
klar sagen: Es gibt momentan
ein Risiko, wenn man sich
unter Bäumen aufhält“, so
Friedrich.
Ein Straßenbaum benötigt je
nach Größe zwischen 9 und 14
Liter Wasser am Tag. Wir bitten
jeden Bürger, Bäume mit einer
extra Portion Wasser zu versor-
gen, um dem Baumsterben ent-
gegenzuwirken, merkt die Ge-
meinde Mainhausen an.

Meerschwein-Herren suchen Damen
SELIGENSTADT (mpt). Die Überraschung war riesengroß, als aus
zwei Meerschweinchen-Damen plötzlich fünf Tierchen wurden.
Offensichtlich waren die von einer Familie im Tierhandel erworbe-
nen Weibchen beide tragend. Neben den Brüdern „Cupcake“ und
„Darth Vader“ saß noch ein weiteres Böckchen mit im Gehege. Nach
eingehender Beratung durch Vertreter des Tierschutzvereins wurden
die zwei Brüder jetzt abgegeben und suchen ein neues Zuhause. Die
beiden Glatthaar-Nager sind recht zutraulich. Sie sind inzwischen
vier Monate alt, kastriert und bereit, jeweils einzeln zu einem Meer-
schwein-Mädchen zu ziehen. Allerdings werden sie nicht zusammen
abgegeben. Weitere Informationen finden sich auf der Homepage der
Tierschützer unter www.tsvseligenstadt.de. Telefonisch ist der TSV
erreichbar unter der Rufnummer(06182) 26626.

Foto: TSV Seligenstadt

ZUHAUSE GESUCHT

Die extremenWetterbedingungen lassen auch gesunde Bäume ganze Äste abwerfen.
Foto: Stadt Obertshausen

Ziel: Bald mehr
Plätze für U3-Kinder
Neu-Isenburg: Stadt mietet weitere Räume an

NEU-ISENBURG (red). Der Aus-
bau der Betreuungsplätze für Kin-
der unter drei Jahren steht in Neu-
Isenburg auf drei Säulen. Einer der
Pfeiler des Konzeptes soll jetzt ver-
stärkt werden. Die Stadt möchte
weitere Räumlichkeiten anmieten
und diese interessierten Tagespfle-
gepersonen zur Verfügung stellen.
Das Angebot ist auch gedacht für
Kindertagespflegepersonen, die
ihren Wohnsitz nicht in Neu-Isen-
burg haben.
Wer die Vorteile einer von der
Stadt angemieteten und umgebau-
ten Wohnung für die Kinderbe-
treuung nutzen möchte, sollte laut
Magistrat folgende Voraussetzun-
gen mitbringen: Kindertagespfle-
gepersonen müssen eine entspre-
chende Fortbildung absolviert,
vom Kreis Offenbach eine Pflege-
erlaubnis erhalten haben und die
Betreuungsplätze Neu-Isenburger
Kindern zur Verfügung stellen.
Bei den beiden anderen Säulen

des städtischen Betreuungssys-
tems für kleine Kinder geht es ein-
mal um die Unterstützung der Ta-
gespflegepersonen durch eine Bo-
nus-Zahlung für geleistete Betreu-
ungsstunden. Die Stadt erhöht die
Vergütung des Kreises für die Kin-
dertagespflegeperson pro geleiste-
ter Betreuungsstunde eines Neu-
Isenburger Kindes um jeweils
zwei Euro.
Der dritte Pfeiler ist ein Vertre-
tungskonzept. Das bedeutet: Die
Stadt unterstützt die Tagesmütter-
zentrale, indem sie die Personal-
kosten einer festangestellten Ta-
gesmutter, die Kinder anderer Ta-
gesmütter in Neu-Isenburg bei
Ausfall betreut, übernimmt.
Interessenten, die in von der Stadt
angemieteten Räumen Kinder be-
treuen möchten, können sich bei
Sonja Ohr, Fachbereichsleiterin
„Kinder und Jugend“ im Rathaus,
informieren: (06102) 241-502,
sonja.ohr@stadt-neu-isenburg.de.

Trockenheit sorgt für Gefahr
Baum-Kontrollen können Astschlag nicht verhindern

Rücksichtslos ins Verkehrschaos
Anreise zum Strandbad Langener Waldsee bleibt nur mit dem Fahrrad oder zu Fuß erlaubt

LANGEN (jeh). Nachdem weit
über 100 Autofahrer am Samstag
erneut für ein Verkehrschaos auf
der B 44 gesorgt haben, bleibt
der Parkplatz des Strandbads
Langener Waldsee weiterhin
komplett geschlossen. Das ha-
ben Vertreter der Polizei, der
Stadt Langen und der Bäder- und
Hallenmanagement Langen
GmbH (BaHaMa) noch am Wo-
chenende beschlossen. Die Bot-
schaft dieser Entscheidung: Ba-

degäste sollen auf keinen Fall
mit Auto oder Motorrad anfah-
ren, sondern nur mit dem Fahr-
rad oder zu Fuß zum See kom-
men.
Mehr als 150 Fahrzeuge waren
am Samstag entlang der Bundes-
straße und an Waldwegen abge-
stellt worden – im absoluten
Halteverbot, berichtet Langens
Bürgermeister Jan Werner. Es
seien sogar Absperrungen der
Polizei beseitigt worden, was

entsprechende Strafen nach sich
ziehe. Damit nicht genug: „In
einem Fall hat am Freitagabend
der heiße Motor eines Autos für
einen beginnenden Waldbrand
gesorgt. Die Freiwillige Feuer-
wehr Langen konnte durch ihr
schnelles und beherztes Eingrei-
fen ein Ausbreiten der Flammen
auf den weiteren Wald glückli-
cherweise verhindern. Das Fahr-
zeug brannte komplett aus, etwa
100 Quadratmeter Wald wurden

zerstört.“ Der Rathauschef
machte deutlich, dass die Kom-
plettschließung des Bades wei-
terhin vermieden werden solle,
allerdings gelinge das nur, wenn
sich alle Badegäste rücksichts-
voll verhielten und den Anwei-
sungen des Bäder- und Security-
Personals sowohl im als auch
außerhalb des Strandbads Folge
leisteten. Werner stellte auch für
die kommenden Tage strenge
Kontrollen in Aussicht.

€ 500
Gutschein für Neukunden

kostenlose Beratung vor Ort l www.rimasysteme.com
Glonner Str

Lyoner Straße 14 l 60528 Frankfurt l Wir sind telefonisch Mo.- Sa. von 8 - 20 Uhr für Sie erreichbar
. 6 I 85640 Putzbrunn I 0176 20379704 I Ansprechpartner Herr von Eckern

kostenlose Beratung vor Ort
www.rimasysteme.com

0176 20379704
Ansprechpartner Herr von Eckern

fugenlos

frostsicher

rutschsicher

witterungsbeständig

allergikerfreundlich

Italienischer Marmor trifft deutsche Präzision

STEINTEPPICHE STEINPROFI

TREPPEVorher Nachher

BALKONVorher Nachher

TERRASSEVorher Nachher

Wir halten, was
andere versprechen!

• Professionelle und nachhaltige Aufbereitung
• Pflaster und Natursteinreinigung
• Umweltschonendes Verfahren
• Desinfektion bei Schimmel
• Entfernung & Imprägnierung gegen

Verschmutzung, Grün- und Pflanzenbefall
• Erneuerung & Versiegelung der alten Fugen
• Rutschsicher
• Fassadenreinigung
• und vieles mehr rund ums Haus

Vorher Nachher

20% Neu-kundenrabatt!

Geeignet für alle Innen- und
Außenbereiche (Beschichtung über
Altbelag möglich): Treppen, Balkone,
Terrassen, Poolumrandungen,
Nassbereiche, und vieles mehr ...

GARA

JAH
RE

10
GARANT
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JAHRE

10
GARANTIE

Ab € 6,90pro m2
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Auch im hohen Alter noch einen grünen Daumen
NEU-ISENBURG (red). Reiche Ernte im Gemüse-
beet des Hauses „An den Platanen“: Die Bewoh-
ner ernteten Gurken, Kohlrabi und Zucchini aus
eigenem Anbau. Gemeinsam mit dem Sozialdienst
des Altenpflegeheims hatten sie Obst und Gemü-
se im Garten und auf den Balkonfenstern ge-
pflanzt. Das Unkrautjäten oder Gießen machte
vielen Bewohnern Freude, vor allem denjenigen,
die früher einen eigenen Garten hatten. Im Juni
konnten bereits Erdbeeren und Radieschen geern-
tet werden. Diese wurden vom Küchenteam des
Hauses zubereitet und mit Stolz verspeist. Schon
seit vielen Jahren bietet der Sozialdienst leichte

Gartenarbeit an und bepflanzt mit den Senioren
Blumen- und Gemüsebeete. Im Frühjahr freute
sich das Team über eine Spende von Blumensetz-
lingen des Dienstleistungsbetriebs Dreieich und
Neu-Isenburg (DLB). Die schönen Pflanzen be-
schäftigen nicht nur die Gärtner unter den Bewoh-
nern, sie werden auch als dekorative Hingucker
im Innenbereich des Hauses „An den Platanen“
geschätzt. Während der Corona-Pandemie hat die
Gartenarbeit nochmals an Bedeutung gewonnen.
Das Team des Sozialdienstes will dieses Angebot
ausbauen und plant bereits die nächste Saison.

Foto: Mission Leben

Rathaus-Kontakt:
14 Tage Vorlauf
Auch die Stadt Langen setzt auf Anmeldung

LANGEN (jeh). Die Verwaltung
der Sterzbach-Stadt setzt seit ei-
nigen Wochen im kommunalen
Bürgerbüro und in der örtlichen
Zulassungsstelle ein Online-Ter-
minvereinbarungs-System ein.
Dieses ermöglicht den Bürgern
laut Magistrat während der Co-
rona-Pandemie den Zugang
zum Rathaus, vermeidet aber
gleichzeitig lange Wartezeiten
und Menschenansammlungen
im und vor dem Verwaltungsge-
bäude an der Südlichen Ring-
straße.
Die Termine, die auf der Inter-
netseite der Stadt (www.lan-
gen.de) gebucht werden kön-

nen, haben eine Vorlaufzeit von
zwei Wochen. Täglich kommen
neue Termine hinzu. Wer also
die Info auf der Buchungsseite
erhält, dass „derzeit keine Ter-
mine verfügbar sind“, sollte
früh am nächsten Tag nochmals
dort nachschauen. Online-Ter-
mine können für Montag bis
Donnerstag von 8 bis 11.45 Uhr
sowie Montag und Mittwoch zu-
sätzlich von 13 bis 15.45 Uhr,
Dienstag und Donnerstag zu-
sätzlich von 13 bis 16.45 Uhr
und freitags von 8 bis 12.45 Uhr
gebucht werden.
Langener, die dringend eine
Sprechstunde benötigen, aber
keine innerhalb der nächsten 14
Tage bekommen können, haben
die Möglichkeit, sich per E-Mail
an das Bürgerbüro (buergerbue-
ro@langen.de) zu wenden. Da-
rin sollten sie unbedingt den
Grund der Dringlichkeit nennen
und eine Telefonnummer ange-
ben. Dieser Service gilt nach
Angaben der Verwaltung aber
nur für Dienstleistungen der
Melde- und Passbehörde. Wer
ohne Zeitverzögerung sein Auto
an- oder abmelden möchte,
kann alternativ einen privaten
Zulassungsdienst oder Auto-
haus beauftragen. Diese haben
feste Termine bei den Zulas-
sungsstellen im Kreis Offen-
bach und können somit eine
schnellere Erledigung gewähr-
leisten.

DIETZENBACH (kö). Zum 15.
Mal sollte am 27. September die-
ses Jahres der Dietzenbacher
Stadtlauf ausgetragen werden.
Doch der örtliche Lions Club,
der seit Kurzem vom neuen Prä-
sidenten Florian Lauermann an-
geführt wird, hat den Breiten-
sport-Klassiker als Hauptveran-
stalter mit Blick auf die hohen
„Corona-Hürden“ abgesagt.

Kein Stadtlauf
in Dietzenbach

Musikalische Mitstreiter gesucht
Der STG-Musikzug probt auch in Corona-Zeiten

DREIEICH (red). Der Musikzug
der Sprendlinger Turngemeinde
ist auf der Suche nach begeis-
terten Musikern, die Interesse
haben, gemeinsam im Orches-
ter zu spielen.
Bei dem Ensemble handelt es
sich um einen Zusammen-
schluss aus dem seit 40 Jahren
bestehenden Musikzug und
dem Jugendorchester des Drei-
eicher Traditionsvereins. Dem-
entsprechend sind dort auch
Aktive im Alter von 14 bis zu 82

Jahren vertreten. Vielfältig ist
auch das Spektrum der einstu-
dierten Stücke: Der Musikzug
spielt Filmmusiken, klassische
Blasmusik sowie Jazz – und das
bei rund zehn Auftritten im
Jahr, zum Beispiel am Hoosche-
baafest oder beim Weihnachts-
konzert. Geleitet wird das Or-
chester von dem Dreieicher
Musikstudenten Marc Zimmer.
Wer Lust hat, mitzumachen,
der kann unverbindlich eine
Probe besuchen. Im Musikzug

ist jeder ab zwölf Jahren, der
ein Blasinstrument oder Schlag-
zeug spielt, willkommen. Die
Gruppe probt auch in Corona
Zeiten immer dienstags von 20
bis 22 Uhr in der Vereinshalle
der STG. Das nächste Konzert
findet am 13. September auf
der Terrasse des Bürgerhauses
Sprendlingen an der Fichtestra-
ße statt, Beginn ist um 16.30
Uhr. Es wird laut Einladung ein
bunt gemischtes Repertoire für
Jung und Alt gespielt.

Sandt ı TECH-ART
Industriestraße 23
63920 Großheubach
Tel. 0 93 71/40 31-5
info@tech-art-sandt.de

Wir sind für Sie da:
Mo.-Mi. 9.30 - 18.30 Uhr
Do. 9.30 - 20.00 Uhr
Fr. 9.30 - 18.30 Uhr
Sa. 9.30 - 17.00 Uhr

Design - Leben - Genießen

www.tech-art-sandt.de

Individuelle Traumküchen

Besuchen Sie uns in unserer
Fachausstellung in Großheubach !
Wir beraten Sie gerne.

Feuchte Häuser? Nasse Keller?
Modergeruch?

VEINAL®-Bausanierung
Meisterbetrieb Oliver Voltmer
63741 Aschaffenburg
Telefon 06021/4048420
www.veinal-rheinmain.de

Kellerabdichtung · Sperr- und Sanierputze
schnell · dauerhaft · preiswert
Wohnklimaplatten gegen Schimmel
und Kondensfeuchte Rhönstraße 3-5

63811 Stockstadt am Main
Tel. 06027-4210
info@back-fenster.de

www.back-fenster.de

Wir haben vom
19.08. bis
02.09.2017

Betriebsurlaub

Wir haben vom
17.08. bis

einschließlich
28.08.2020

Betriebsurlaub

TTaaggee ddeerr ooffffeenneenn TTüü
rr

vinum autmundis · Riegelgartenweg 1 · Groß-Umstadt
(06078) 2349 · www.vinum-autmundis.de

17.-23.8.20
10% Rabatt

Am

ausgen. Sonderartikel,
Rabattkombinationen
sind nicht möglich

Sa, 22. August · 14-18 Uhr
Kellerführungen und
Weinwagen Rundfahrten
Ab 16:00 Weingarten geöffnet

So, 23. August · 11-18 Uhr
Kellerführungen und
Weinwagen Rundfahrten

Kundendienst
Kostenlose Altgeräteentsorgung!

Sparen Sie bis zu 70% auf UVP

Liefer- und
Installations-

SERVICE

• Rindenmulch/Rindenhumus
aus eigener Herstellung

• Lieferservice
• Verkauf & Vermietung von

Baumaschinen

• Düngemittel
• Pflanzenerde,

Pflanzsubtrate
• Gartenkies

Österreicher Str. 4 • 63773 Goldbach
Tel. 0 60 21 - 5 15 82 • www.steigerwald-gardens.de

Direkt an Ihre Wohnungstür!

Gratis-Tel. 0800/25 90 000

● Tagesfrisch

● Eigener Lanbau

● Ohne unnötige
Verpackung

● DE-ÖKO-037

LieferserviceIhr

Gemüse, Obst, Brot,
Aufstrich
+ Gratis-Probe „Würzfe

Probierpaket

nur€14,45
ee“

t

5

Mehr Rente im Alter?
Nutzen Sie doch Ihr Eigenheim!
Die aktuelle Krise zeigt, wie
wichtig eine Immobilie ist.
Nutzen Sie die finanziellen
Möglichkeiten, die Ihnen
Ihr Eigenheim bietet. Ich
berate Sie gerne persönlich
und individuell.

ab 70 Jahren
Monatliche Zusatzrente
Auch in Kombination
mit Einmalzahlung
Im eigenen Zuhause bleiben
Lebenslang und notariell
abgesichert

AT Immobilien | Annette Thiele
Finkenstraße 8 | 63150 Heusenstamm
Telefon: 06104–66 51 59
E-Mail: annette.thiele@at-immo.de

Beratertage
„Immobilien-Rente“
Freitag, 14.08.20 und
Samstag, 15.08.20
von 10.00 – 17.00 Uhr

Hotel Wessinger
Alicestraße 2
63263 Neu-Isenburg

I m m o b i l i e n

www.at-immo.de

Es gibt noch freie Einzeltermine! Sichern Sie sich Ihren
individuellen Beratungs-
termin bei mir: 06104/66 51 59



Mittwoch, 12. August 2020 REGIONALES | 7

Erstes Partnerschild des Kreises an die TKK überreicht
HAINBURG (red). Landrat Oliver Quilling hat
kürzlich dem Vorsitzenden der Turnerschaft 1882
Klein-Krotzenburg, Thomas Petzold, das Partner-
schild für geförderte Sportvereine des Kreises Of-
fenbach überreicht. Verbunden damit ist ein För-
derbescheid über 18.755 Euro. Ebenfalls anwesend
waren der Vizepräsident des Hessischen Landtags,
Frank Lortz, der Sportkreisvorsitzende Peter Din-
kel sowie Hainburgs Bürgermeister Alexander
Böhn und der Erste Beigeordnete Christian Spahn
(oben). Im vergangenen Jahr hatte der Verein in-
nerhalb von sechs Wochen die Turnhalle in der
Jahnstraße komplett energetisch saniert: Aus der
Ölheizung wurde eine Gasheizung, die über De-
ckenstrahler für Wärme sorgt. Darin integriert ist
eine neue dimmbare LED-Beleuchtung. Das Ziegel-
dach ist gegen ein Blechdach ausgetauscht wor-
den, und die Elektroinstallation wurde gemäß der

aktuell gültigen Vorschrift überarbeitet. Zudem
sorgt eine Photovoltaikanlage mit 30 Modulen erst-
mals für eigenen Strom. Insgesamt hat der Krot-
zenburger Verein eine Viertelmillion Euro inves-
tiert. Zusätzlich zum Kreis Offenbach fördern auch
das Land Hessen (55.000 Euro) sowie die Gemein-
de Hainburg (65.000 Euro) und der Landessport-
bund (2.500 Euro) die Sanierung. Der Rest der
Baukosten wird aus Eigenleistungen des Vereins
sowie durch ein Darlehen gedeckt.
„In den Vereinen wird wertvolle Arbeit geleistet“,
betonte Landrat Quilling. „Deswegen fördern wir
auch solche Projekte wie bei der TKK. Das Part-
nerschild soll auch öffentlich unser Bekenntnis zu
den Vereinen zeigen.“ Der geschäftsführende Vor-
stand der TKK freut sich sehr über die Aushändi-
gung des ersten Partnerschildes, welches der Kreis
Offenbach vergeben hat. Foto: Thomas Petzold

Hilfe beim Schulbau erwünscht
Elfenbeinküste setzt auf Recycling-Bauwerke

NEU-ISENBURG (red). Not
macht erfinderisch. Gemäß die-
ser Erkenntnis werden in soge-
nannten Entwicklungsländern
der „Dritten Welt“ aus recycel-
tem Plastikmüll Schulen gebaut.
Nach dieser Methode verfährt
der arme Staat Elfenbeinküste,
wo rund zwei Millionen Kinder
nicht zur Schule gehen können,
weil es nicht genug Klassenzim-
mer gibt. Das Hilfsprojekt soll
jetzt auch mit Unterstützung aus

Neu-Isenburg voran gebracht
werden. Ingrid Bickmann ist seit
Jahren offiziell Neu-Isenburger
UNICEF-Repräsentantin. Sie
wirbt für das Plastik-Schulpro-
jekt in der Elfenbeinküste und
bittet um Spenden auf das
UNICEF Konto (IBAN: DE57
37020 5000 000 300 000, Bank
für Sozialwirtschaft Köln).
Nur fünf Prozent des Plastik-
mülls werde in der Elfenbeinküs-
te recycelt. Doch UNICEF habe

gemeinsam mit Partnern eine
Lösung gefunden. Entstanden
sei ein von Frauen geführter Re-
cyclingmarkt, in dem Kunststoff-
abfälle in langlebige und kosten-
günstige Ziegel umgewandelt
würden. Diese dienten als
Grundstein für den schnellen
Bau von Schulen. Die Plastikstei-
ne seien einfach zu montieren
und es dauere statt bisher neun
Monate nur fünf Tage, um Klas-
senzimmer zu bauen.

Schnell sein lohnt sich
Jetzt noch für einen Ausbildungsplatz 2020 bewerben
Darmstadt (red). Auch wenn
das Schuljahr wieder startet,
sollten junge Menschen, die in
diesem Jahr eigentlich noch ei-
nen Ausbildungsplatz suchen,
die Chancen nutzen. „Es ist
noch längst nicht zu spät für
eine Bewerbung. Wegen Coro-
na hat sich der Beginn des Aus-
bildungsjahres in diesem Jahr
nach hinten verschoben. Es gibt
noch genügend freie Plätze bei
Unternehmen in der Region“,
sagt der Präsident der Indust-
rie- und Handelskammer (IHK)
Darmstadt, Matthias Martiné.
Wer bislang noch unsicher war
und sich eher aus der Not he-
raus für ein weiteres Schuljahr
entschlossen hat, besitzt sehr

gute Chancen auf einen Ausbil-
dungsplatz.
„Denn trotz der andauernden
Herausforderungen aufgrund der
Folgen der Corona-Pandemie ist
die Ausbildungsbereitschaft der
Betriebe weiter hoch“, stellt Mar-
tiné fest. Dementsprechend gibt
es viele Stellen für dieses Jahr
und auch schon fürs nächste.
Interessierte können beispiels-
weise über die „Last Call“-Aktion
der IHK oder die IHK-Lehrstellen-
börse interessante Stellen suchen
und mit Betrieben in Kontakt
treten. Das Team Ausbildung der
IHK unterstützt auch bei der Su-
che.
Die Perspektiven für eine Be-
rufskarriere auf Basis einer dua-

len Ausbildung sind ausgezeich-
net. In den nächsten Jahren
gehen die ersten Babyboomer
in Rente, viele Unternehmen be-
nötigen dann gut ausgebildeten
Nachwuchs, um die Lücken zu
schließen. Der IHK-Präsident rät
auch Studierenden, die mit ih-
rem Studium unzufrieden sind,
sich mit einer Ausbildung als Al-
ternative zu beschäftigen. Gera-
de in technischen Ausbildungs-
berufen sind Studienabbrecher
bei den Unternehmen sehr be-
gehrt.
Ausbildungsangebote
2020 und 21 und weitere Infos:
www.ausbildung.
darmstadt.ihk.de,
www.ihk-lehrstellenboerse.de.

GLEICH ANMELDEN UNTER AUSBILDUNG.DARMSTADT.IHK.DE

Finde jetzt Deinen Ausbildungsplatz!

Last call

2020

Kombi-Service „Indigo“, Steinzeug,
je 6 Kaffeebecher, Müslischalen, Dessert-, Speise-
und Suppenteller 80900028 293,70 UVP 97,99

1810

293,70 UVP

9799

66%
SPAREN

Für Druckfehler keine Haftung. Die XXXLutz Möbelhäuser, Filialen der
BDSK Handels GmbH & Co. KG, Mergentheimer Straße 59, 97084 Würzburg. ILDE33-0-f MEIN MÖBELHAUS.

Jubiläum
Vor 75 Jahren wurde das erste XXXLutz Möbelhaus eröffnet!

Günstig

wie nie!

Wohnlandschaft,
strapazierfähiger Bezugsstoff, mit 3 Sitztiefenverstellungen,
mit 2 Armteilverstellungen, mit 3 Kopfteilverstellungen, Rücken echt
bezogen, Füße schwarz, ca. 180 x 289 cm 05530098_01 2.132,- 789,41
Couchtisch, Tischplatte Eiche massiv geölt,
Gestell Metall schwarz, ca. 100 x 60 x 42 cm 03850032_01 372,- 196,29
Beistelltisch, Metall schwarz, ca. 39 x 39 x 50 cm 03850038_05 154,- 78,46
Gegen Mehrpreis: Hocker sowie große Stoffauswahl

inkl. 3 Sitztiefen-
verstellungen

inkl. 2 Armteil-
verstellungen

inkl. 3 Kopfteil-
verstellungen

EIN SOFA–ALLES INKLUSIVE!
• inkl. 3 Sitztiefenverstellungen
• inkl. 2 Armteilverstellungen
• inkl. 3 Kopfteilverstellungen
• Rücken echt bezogen

2.132,-

WOHNLANDSCHAFT

78941
62%
SPAREN

MwSt.
Vorteil

Preise
gesenkt!



www.dreieich-zeitung.de
Als Tiefwurzler müssen Rosen nicht so oft gegossen wer-
den. Foto: Blumen – 1000 gute Gründe

Durststrecke oder Wasser marsch?
Mit ein paar Tipps auch in Trockenphasen über einen schönen Garten freuen

(red) – Auch dieser Sommer ist
heiß und trocken – in manchen
Regionen wird bereits dasWasser
knapp.Viele Pflanzenfreunde fra-
gen sich jetzt:Wie gieße ich rich-
tig? Welche Pflanzen sollte ich
wässern? Und was kann ich tun,
um zu sparen?
So mancher Gartenbesitzer
macht sich Sorgen um seinen Ra-
sen. Kaum sind die ersten brau-
nen Stellen zu sehen, wird fleißig
gegossen. Doch Experten raten
zur Gelassenheit: Gras kommt
auch in den Mittelmeerländern
trotz starker Sonne und wenig
Wasser immer wieder. Stattdes-
sen kann man im Sommer das

Gras länger wachsen und den
Schnitt zur Beschattung liegen
lassen.Wer trotzdem den Rasen
sprengt, sollte dies nur frühmor-
gens oder spätabends tun, wenn
es kühler ist und die Sonne
scheint. Sonst verdunstet ein
Großteil des Wassers ungenutzt
und die Tropfen auf den Pflanzen
wirken wie Brenngläser. Diese
Vorgaben gelten übrigens auch
für alle anderen Gießaktivitäten.
Eine weitere Regel der Gartenex-
perten: Lieber einmal die Woche
kräftig wässern als immer wieder
ein bisschen. Die Pflanzen bilden
sonst weniger Wurzeln in die Tie-
fe – und leiden sofort, wenn das

Oberflächenwasser ausbleibt. Zu-
dem sollte dasWasser schnell zu
denWurzeln gelangen – also am
besten direkt an den Füßen der
Pflanzen gießen. Zusätzlich kann
man durch regelmäßiges Lo-
ckern, Mulchen und Kompostga-
ben den Boden verbessern: Er
kann Feuchtigkeit so besser hal-
ten. Grundsätzlich brauchen vor
allem Obst- und Gemüsepflanzen
regelmäßigWasser, um gesunde
Früchte auszubilden. Im Stauden-
beet dürfen die Abstände auch
mal etwas größer sein.
Langfristig könnte sich das Bild
des typischen Gartens hierzulan-
de deutlich verändern, denn die

klimatischen Bedingungen nä-
hern sich denen in südlicheren
Gefilden an. Mit trockenheitsver-
träglichen Pflanzen verringert
man seinen Gießstress erheblich
– an sonnigen Plätzen müssen es
ja keine Hortensien oder Rhodo-
dendren sein.Wer schöne Blüten
mag, setzt zum Beispiel auf Ro-
sen:Als Tiefwurzler gelangen sie
besser an die Wasservorräte im
Boden. Unter den Stauden vertra-
gen zum Beispiel mediterrane
Kräuter wie Lavendel, Thymian,
Salbei oder Oregano trockene Hit-
ze, ebensoBeetpflanzenwieWoll-
ziest, Verbene oder Schafgarbe.
Auch der Einsatz einer Regenton-

ne ist sinnvoll: So muss man we-
niger wertvolles Trinkwasser im
Garten verschwenden. Die Ton-
nen gibt es in vielen Formen und
Farben im Fachhandel, sie wer-
den einfach an das Fallrohr ange-
schlossen. Das gesammelte Re-
genwasser vom Dach kann dann
direkt gezapft werden. Das spart
nicht nurWasser, es ist auch bes-
ser für die Pflanzen, wie die Ex-
perten erklären: „Pflanzen mögen
eher weiches Wasser. Leitungs-
wasser ist dagegen hart, es ent-
hält viel Kalk und hat zudem einen
höheren pH-Wert. Mit dem Re-
genwasser tut man dem Garten
und der Umwelt etwas Gutes.“

Böden  Türen  Wohnen im Garten  Terrassen  Größte Auswahl Deutschlands  Profi-Beratung

Happy Holiday Deals
Nur noch bis zum 15.08.2020!

Terrassendiele Bambus
natur vorgeölt, glatt gehobelt, Maße: 18,5 x 120 mm, Länge: 220 cm

Vinylboden Breitdiele Eiche Vintage
Farbe: Braun, 4-seitige Fase, Klicksystem, Maße 5 x 229 x 1.524 mm

Türblatt „Esche weiß“ CPL, Röhrenspan, Rundkante, 2-tlg-Bänder, BB-
Schloß, DIN L/R (ohne Drücker-Garnitur), Maße: 198,5 x 61/73,5/86 cm

Parkett Landhausdiele Eiche Rustikal gebürstet
natur geölt, 4-seitige Fase, Klicksystem, Maße: 14 x 190 x 1.900 mm

63179 Obertshausen
Albrecht-Dürer-Str. 25
Tel. 0 61 04/95 04-0

64331 Weiterstadt
Gutenbergstr. 20
(gegenüber Loop 5)
Tel. 06151/78 53 87-0

Größte Auswahl
Deutschlands!

statt 179,–

109,– Stk.
EUR

Holiday D
eal

-39%

statt 54,90

27,90 m2

EUR

statt 

Holiday D
eal

-47%

statt 32,99

17,90 m2

EUR

statt 

Holiday D
eal

-45%

statt 12,95

9,99 lfm
EUR

Holiday D
eal

-22%

www.holzlandbecker.de

• besonders robust und langlebig
• geringes Quell- und Schwinverhalten
• nachhaltiger und natürlicher Wekstoff

• strapazierfähig und pflegeleicht
• leise und fußwarm
• feuchtraumgeeignet

• zeitlos schöner und natürlicher Look
• warmer und leiser Bodenbelag
• fußbodenheizung-geeignet

• schicke Optik im Holzdekor
• widerstandsfähig, kratzfest und abriebbeständig
• ausgezeichneter Schließkomfort

Meh r Q u a l i t ä t . M e h r D e s i g n . M e h r I n n o v a t i o n .

Fenster Haustüren Sonnen-/Sichtschutz
u n d v i e l e s m e h r . . .

www.fb-h.de

Zentrale: 64850 Schaafheim-Mosbach ▪ T 06073 74 16 0
Filialen in Offenbach, Darmstadt und Hanau

06061/9683434

DIE PROFIS FÜR JEDES ZAUNPROJEKT

Egal ob Sichtschutz, Schmuckzaun oder Doppelstabgitter –
wir unterstützen Sie bei der richtigen Wahl.

Zaun-Centrum
Am Kreuzstein 82 - 84
63477 Maintal-Bischofsheim
Tel.: 06109 - 50 81 31

Öffnungszeiten finden Sie auf: www.zaun-centrum.de

G G
S

Meisterbetrieb und -Quart-Partner vor Ort

Dach- und
Fassadenflächen

Reinigung

www.ggs-bodensohn.de

Oschmann & Wissel Bohrung GmbH & Co. KG
Westendstr. 18 · 63110 Rodgau-Hainhausen

Tel. (0 61 06) 1 43 38 · Handy (01 62) 4 04 07 84
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VERANSTALTUNGEN

MI 12. AUGUST
DARMSTADT
• Paulusgemeinde: Orgelsom-
mer: Organtic, 15 Euro, 20 Uhr
FRANKFURT
• Grüneburgpark: Die Dramati-
sche Bühne: Die Leiden des jun-
gen Werther, 20 Euro, 20.15 Uhr
• Palmengarten: Musiker des
Orchesters der Kammeroper
Frankfurt– Bizet, Vivaldi, Beet-
hoven..., 20 Uhr (www.
frankfurtticket.de)
BAD VILBEL
• Burg: Mondlicht und Magno-
lien, 26,80 Euro, 20.15 Uhr

DO 13. AUGUST
RÖDERMARK
• Theater & nedelmann: Das
Pubertier zieht aus, 18 Euro,
20.30 Uhr
DARMSTADT
• Theater Moller Haus: Just For
Fun Express, 20.30 Uhr (Karten:
06151/26540)
FRANKFURT
• Batschkapp, Sommergarten:
Kai und Funky (Ton Steine
Scherben), 20 Euro, 19 Uhr
• Grüneburgpark: Die Dramati-
sche Bühne: Ein Sommernachts-
traum, 20 Euro, 20.15 Uhr
• Liebieghaus, Garten: Yvonne
Mwale Trio, 15 Euro, 18 Uhr
• Blues im Palmengarten: Pab-
lo Held Trio feat. Nelson Veras,
15 Euro, 19.30 Uhr (www.frank-
furtticket.de)
BAD VILBEL
• Burg: Mondlicht und Magno-
lien, 26,80 Euro, 20.15 Uhr
MANNHEIM
• Alte Feuerwache: Sitzt, wa-
ckelt und hat Luft: Caresscaress,
Eintritt frei, 20 Uhr

FR 14. AUGUST
LANGEN
• Neue Stadthalle, Biergarten:
Sommerspiele: Welthits auf Hes-
sisch, 5 Euro, 21 Uhr
DREIEICH
• Bürgerhaus, Parkterrasse:
Frank Fischer: Meschugge, 15
Euro, 20.15 Uhr
RÖDERMARK
• Jazzkeller: Jam Session After
hours, 20 Uhr (Voranmeldung:
06074/99892)
• Theater & nedelmann: Wir
packen das, 18 Euro, 20.30 Uhr
RODGAU
• Maximal: Sommerwiesenkon-
zerte: Friends In High Places, La-
tin, 15 Euro, 18 Uhr
OFFENBACH
• Capitol: Kleiner Offenbacher
Kultursalon: t-raum: Alles Klär-
chen, 15 Euro, 20 Uhr
• Hafengarten: Alte Schinken
Festival: James Bond – 007 jagt
Dr. No, Filmklassiker, 10 Euro,
20.30 Uhr (Anm: zeller@gbo-
of.de, Telefon 069/ 840004-476)
DARMSTADT
• Centralstation: Dirty Flamin-
go, 17 Euro, 21 Uhr
• Theater Moller Haus: Just For
Fun Express, 20.30 Uhr (Karten:
06151/26540)
FRANKFURT

• Batschkapp, Sommergarten:
The Terrible Noises, Eintritt frei,
18 Uhr
• Grüneburgpark: Die Dramati-
sche Bühne: Die Leiden des jun-
gen Werther, 20 Euro, 20.45 Uhr
• Palmengarten: Kammeroper
Frankfurt: Und der grüne Mond
schien durch das Dach, 20 Uhr
(www. frankfurtticket.de)
BAD VILBEL
• Burg: Mondlicht und Magno-
lien, 26,80 Euro, 20.15 Uhr
FISCHBACHTAL
• Schloss Lichtenberg: Antonio
Macan & Till Pöhlmann, Piano
u. Lichtjonglage, 21 Euro, 20 Uhr
(www.adticket.de)
MICHELSTADT
• Kulturbühne Odenwald: Ki-
keriki Theater: Siegfrieds Nibe-
lungenentzündung, 29,10 Euro,
20 Uhr (https://shop-of-the-fo-
rest.de)
MANNHEIM
• Alte Feuerwache: Sitzt, wa-
ckelt und hat Luft: Lampe, Ein-
tritt frei, 20 Uhr

SA 15. AUGUST
DREIEICH
• Bürgerhaus, Parkterrasse:
The Silverballs, 15 Euro, 20.15
Uhr
NEU-ISENBURG
• Restaurant Tonino, Terrasse:
Double A, 18 - 19 Uhr (Reservie-
rung: 06102-770430)
DIETZENBACH
• Open Air Kino-Gelände: Kul-
tur im Liegestuhl: Sunshine Con-
spiracy, 8 Euro, 20 Uhr (max.
100 Besucher)
RÖDERMARK
• Theater & nedelmann: Wir
packen das, 18 Euro, 20.30 Uhr
RODGAU
• Maximal: Sommerwiesenkon-
zerte: Greengrass, Irish Folk, 15
Euro, 18 Uhr
MÖRFELDEN-WALLDORF
• Festplatz Walldorf: Autokino:
Jumanji 2, 17,17 Euro, 21.30 Uhr
(Vorverkauf: www.jufoe-mw.de)
OFFENBACH
• Hafengarten: Alte Schinken
Festival: James Bond – 007 jagt
Dr. No, Filmklassiker, 10 Euro,
20.30 Uhr (Anm: zeller@gbo-
of.de, Telefon 069/ 840004-476)
• Messeparkplatz, Hafenallee
26: Capitol Symphonie Orches-
ter: Sommernachtsträume, 20
Uhr (www.frankfurtticket.de)
DARMSTADT
• Theater Moller Haus: Just For
Fun Express, 20.30 Uhr (Karten:
06151/26540)
FRANKFURT
• Batschkapp, Sommergarten:
The real 80‘s and 90‘s, 7 Euro,
19 Uhr
• Grüneburgpark: Die Dramati-
sche Bühne: Diener zweier Her-
ren, 20 Euro, 20.45 Uhr
• Nikolauskapelle: Stadtschrei-
ber Björn Kuhlig: Kurzstrecke –
Neue Berliner Szenen, 7 Euro,
19 Uhr (max. 40 Besucher;
06109-5090199)

• Palmengarten: Kammeroper
Frankfurt: Heute Abend, Lola
Bla, 20 Uhr (www. frankfurt-
ticket.de)
BAD VILBEL
• Burg: Mondlicht und Magno-
lien, 26,80 Euro, 20.15 Uhr
BENSHEIM
• Musiktheater Rex, Terrasse:
Frühschoppen mit Live-Musik,
Eintritt frei, 11 Uhr
FISCHBACHTAL
• Schloss Lichtenberg: Pfund,
23,20 Euro, 19 Uhr (www.adti-
cket.de)
MICHELSTADT
• Kulturbühne Odenwald: Best
of Poetry Slam, 15,50 Euro, 20
Uhr (https://shop-of-the-fo-
rest.de)
MANNHEIM
• Alte Feuerwache: Sitzt, wa-
ckelt und hat Luft: Donna Blue,
Eintritt frei, 20 Uhr

SO 16. AUGUST
RÖDERMARK
• Hof Oberfranz, Urb.: Kultur
am Sonntag: Michael Quast:
Stoltze für alle, Spende, 16 Uhr
(Anmeldung: d.oberfranz@az-
roedermark.de)
• Theater & nedelmann: Das
Pubertier zieht aus, 18 Euro, 18
Uhr
FRANKFURT
• Batschkapp, Sommergarten:
Barrelhouse Jazzband, 11 Uhr
• Grüneburgpark: Die Dramati-
sche Bühne: Diener zweier Her-
ren, 20 Euro, 20.15 Uhr
BAD VILBEL
• Burg: Ladies Night - Ganz oder
gar nicht, 26,80 Euro, 18.15 Uhr
GROSS-GERAU
• Georg-Büchner-Saal: Amtlich:
BüchnerBühne Riedstadt: Büch-
ner goes HipHop, ab 10 Euro,
19.30 Uhr (www.reservix.de)
FISCHBACHTAL
• Schloss Lichtenberg: Kikeriki
Theater: Siegfrieds Nibelungen-
entzündung (ausverkauft!)
MICHELSTADT
• Kulturbühne Odenwald: Aca-
rina & Friends, 19,90 Euro, 15
Uhr (https://shop-of-the-fo-
rest.de)
MANNHEIM
• Alte Feuerwache: Sitzt, wa-
ckelt und hat Luft: Andy Strauss,
Eintritt frei, 20 Uhr
RÜSSELSHEIM
• Zur Krone, Königstädten:
Jazz im Inselhof trifft Klassik:
Dimitri Ashkenazy and Friends,
20 Euro, 20 Uhr (mail@stephan-
voelker.de)

MO 17. AUGUST
FRANKFURT
• Grüneburgpark: Die Dramati-
sche Bühne: Das Bildnis des Do-
rian Gray, 20 Euro, 20.15 Uhr
BAD VILBEL
• Burg: Ladies Night - Ganz oder
gar nicht, 26,80 Euro, 20.15 Uhr
FISCHBACHTAL
• Schloss Lichtenberg: Kikeriki
Theater: Siegfrieds Nibelungen-
entzündung, 28,70 Euro, 20 Uhr
(www.adticket.de)
MANNHEIM
• Alte Feuerwache: Sitzt, wa-
ckelt und hat Luft: Kiesselbach,
Debus & Teichert, Eintritt frei, 20
Uhr

DI 18. AUGUST
RÖDERMARK
• Neue Lichtspiele: Film des
Monats: Edison, ein Leben vol-
ler Licht, 20 Uhr
FRANKFURT
• Grüneburgpark: Die Dramati-
sche Bühne: Das Bildnis des Do-
rian Gray, 20 Euro, 20.15 Uhr
BAD VILBEL
• Burg: Ladies Night - Ganz oder
gar nicht, 26,80 Euro, 20.15 Uhr
BENSHEIM
• Rex: CCR Revival Band, 18
Euro, 20.30 Uhr

MI 19. AUGUST
DARMSTADT
• Centralstation: Romie, 10
Euro, 19.30 Uhr
FRANKFURT
• Grüneburgpark: Die Dramati-
sche Bühne: Das Bildnis des Do-
rian Gray, 20 Euro, 20.15 Uhr
BAD VILBEL
• Burg: Ladies Night - Ganz oder
gar nicht, 26,80 Euro, 20.15 Uhr

NEU-ISENBURG: Peter Hahn, Stadtfotograf 2019, Fotos (ab Mo.,
17.8.), bis 28.8. im Rathausfoyer, Hugenottenallee 53
• Gerd Winter, Alphabet – Zeichen, Farbradierung u. Malerei, bis Februar
2021 in der Stadtbibliothek, Frankfurter Str. 152, di. u. do. 11 - 19, mi. u. fr.
11 - 18, sa. 10 - 13 Uhr
• Aufbruch in die dritte Dimension - Luftschiffe in 3D, verlängert
bis 18.10., im Zeppelin-Museum, Kapitän-Lehmann-Str. 2, fr. 14 - 17, sa. u.
so. 11 - 17 Uhr
HAINBURG: Winni‘s Puppenhaus Museum, in der Eisenbahnstr. 14,
sa. u. so. 11 - 17 Uhr, bis 28.8. geschlossen (www.winnis-puppenhaeuser.de)
MÖRFELDEN-WALLDORF: Kunst im Park, bis 13.9. in der Parkanla-
ge am Bürgerhaus Mörfelden, Blumenstr./Ecke Parkstr. (Fr., 21.8., 19 Uhr,
Künstler*innen im Gespräch: Edgar Diehl, Christine Hach, Jürgen Heinz, Ro-
mana Menze-Kuhn, Fr., 28.8., 19 Uhr, Performance mit Hans Bolz und Mar-
co Weil; Anmeldungen: kommunalegalerie@moerfelden-walldorf.de o.
06105-938 206)
DARMSTADT: Formspiel – Monochromie – Struktur, Peter Thoms –
Neue Bilder, seine Künstlerfreunde Bruno Erdmann u. Etzel Klomsdorff
und die Abstraktion in Darmstadt seit 1960 u. bildhauerische Arbeiten: Jörg
Bach, Georg Hüter und Dieter Kränzlein, bis 19.9. in der Galerie Ne-
tuschil, Schleiermacherstr. 8, di. - fr. 14.30 - 19, sa. 10 - 14 Uhr (Führungen:
Fr., 21.8., 18/19 Uhr; Finissage: Fr., 18.9., 19 Uhr; jeweils Anm. i. d. Galerie)
HANAU: Rattionale Aussichten v. Uschi Heusel (Dietzenbach; ab Sa.,
15.8.), bis 30.8. im Schloss Philippsruhe, Remisengalerie, Philippsruher Al-
lee 45, sa. u. so. 14 - 17 Uhr (Eintritt frei)
OBER-RAMSTADT: Verschwindende Landschaften, Inge Rick, bis
September in der Galerie EigenArt (Café 39), Darmstädter Str. 39

AUSSTELLUNGEN

Riesen-Flohmarkt

☎(0172)7976002·www.geros-flohmarkt.de

Sonntag, 16.08.2020, 8-17 Uhr
64293 Darmstadt, Leydheckerstr.16, REWE Center

Küchentester
gesucht!

Gleich Termin vereinbaren:

0931 - 359 550 300
(Mo. - Sa. 10.00 - 18.00 Uhr)

oder Online unter:

xxxlutz.de/termin

Uhr)

S) Gültig bei Neuaufträgen. Ausgenommen: in dieser Werbung angebotene Ware, bereits reduzierte Ware, „Bestpreis“-, „Bester Preis“-, „Preishammer“- und „Dauertiefpreis“-Artikel, Gutscheinkauf,
Bücher, Ambia Home-Produkte sowie Saisonware. Keine weiteren Konditionen möglich. Keine Barauszahlung. Basispreis ist Grundlage für alle Abschläge. Aktionen und Aktionsbedingungen sowie
weitere Informationen finden Sie unter xxxlutz.de/aktionsbedingungen. Artikel im Online Shop werden im Aktionszeitraum bereits reduziert angezeigt, bei Gutscheinen erst nach Eingabe des
Aktionscodes. Gültig bis mindestens 15.08.2020.

Für Druckfehler keine Haftung. Die XXXLutz Möbelhäuser, Filialen der
BDSK Handels GmbH & Co. KG, Mergentheimer Straße 59, 97084 Würzburg. ILDE33-0-f MEIN MÖBELHAUS.

Preis
S)

auch für

E-Geräte

frei
geplante

Küche
zum

Für Küchentester:

Diese Marken sind in einzelnen Filialen
der XXXLutz Unternehmensgruppe erhältlich.

XXXL Markenauswahl

In der Zeit vom 03.08.2020 bis 15.08.2020 suchen wir, im Au
unserer Küchen-Hersteller, für eine regionale Marktanalyse a
ren Standorten jeweils 75 Küchen-Tester. Als Küchen-Tester m
Sie lediglich bis zwei Wochen nach der Lieferung Ihrer Küche
knapp gehaltenen Fragebogen ausfüllen. Bitte beachten Sie:
sensationellen Preisvorteilen müssen wir die Aktion im Zeitra
03.08.2020 bis 15.08.2020 auf 75 Küchen-Tester pro Standor
schränken, da derartige Nachlässe im täglichen Verkauf nich
lich sind. Für alle Kunden, die diesmal nicht zu den ausgewäh
Küchen-Testern gehören, halten wir aktuell weitere verlockend
Jubiläumsangebote in allen unseren Abteilungen bereit. Wer
Lust auf neue Wohnideen hat, profitiert jetzt bei uns von tollen
Jubiläumsaktionen, ausgezeichnetem Service und besten Mö-
beln zu einmaligen Jubiläumspreisen. Darüber hinaus lockt
unser XXXL Restaurant mit frischen und kulinarischen Köst-
lichkeiten. Schauen Sie mit Ihrer Familie in Ihrem Möbel-
haus vorbei.

ImRahmen unseres Jubiläums erhalten
die ersten 75 Küchen-Käufer ihre frei
geplante Küche zum halben Preis.
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www.mein-erbe-tut-gutes.de · (030) 29 77 24 36
Eine Initiative gemeinnütziger Organisationen in Deutschland.

Was wäre Ihr
letztes Geschenk
an die Welt?

www.mein-erbe-tut-gutes.de · (030) 29 77 24 36

letztes Geschenk MÜHLHEIM (tmi). Dr. David
Rauber hat die Nachfolge von
Karl-Christian Schelzke ange-
treten und komplettiert damit
die in der Mitgliederversamm-
lung beschlossene Neustruktu-
rierung der Spitze des Hessi-
schen Städte- und Gemeinde-
bundes mit Harald Semler und
Johannes Heger. „Wir sehen in
starken und selbstbewussten
Städten und Gemeinden wich-
tige Garanten für gesellschaftli-
chen Zusammenhalt. Dies gilt
insbesondere auch im Hinblick
auf die zunehmend feststellba-
ren Tendenzen wie wachsender
politischer Polarisierung, der
rasanten Digitalisierung und In-
dividualisierung“, so die neue
Geschäftsführung.
David Rauber betreut das De-
zernat für Finanzen, Wirt-
schaft, Arbeit und Soziales. Er
ist aktuell mit so unterschiedli-
chen Themen wie den finan-
ziellen Folgen der Corona-Kri-
se, der Diskussion um eine hes-
sische Grundsteuer und dem
Ausbau der Kinderbetreuung
befasst.
Johannes Heger betreut den Be-
reich Kommunalverfassung, Si-
cherheit und Ordnung, Bau-
und Umweltrecht. Die Ver-
bandsangelegenheiten und Öf-
fentlichkeitsarbeit sind dem
Dezernat von Harald Semler
zugeordnet. Zudem ist er ver-
antwortlich für die Freiherr
vom Stein Kommunal Bera-
tung. Schelzke hat am 31. Mai
seine Tätigkeit für den HSGB
beendet. Seine offizielle Verab-
schiedung erfolgt im kommen-
den Jahr im geeigneten Rah-
men, um die besonderen Ver-
dienste des fast 21-jährigen
Wirkens sowohl für den Ver-
band als auch für die hessische
Kommunalpolitik zu würdigen.

HSGB-Spitze mit
Rauber komplett

NEU-ISENBURG (red). Zu Be-
ginn des Schuljahres laden die
katholische Kirchengemeinde
St. Josef und die evangelische
Johannesgemeinde eigentlich
immer gemeinsam zu Einschu-
lungsgottesdiensten ein. Auf-
grund der Corona-Pandemie
bieten die Kirchengemeinden
jetzt am Dienstag (18.) und
Mittwoch (19.) zwischen 9 und
12 Uhr Einzelsegnungen an. Die
Kinder kommen mit ihren
Freunden und Verwandten in
die Kirche und bekommen den
Segen Gottes zugesprochen.
In Zeppelinheim findet diese
Form von „Einschulungsgottes-
dienst“ am Mittwoch (19.) um
9.15 Uhr auf dem Außengelän-
de der evangelischen Kirche,
Hirschsprung 1, statt. Es gelten
die allgemeinen Abstandsregeln
und Maskenpflicht. Die Eltern
werden gebeten, eine Liste mit
den Namen derer mitzubrin-
gen, die bei der Einzelsegnung
des Schulkindes anwesend
sind.

Ein besonderer
Gottesdienst

Wohlfühlort vergrößert
„Glücksschmiede“ rüstet personell und räumlich auf

OBERTSHAUSEN (tmi). Die
„Glücksschmiede“ bietet seit
Kurzem ein größeres Angebot
an Yoga-Kursen. Dafür haben
sich das Mutter-Tochter-Duo
Martina Kaufer-Niederhüfner
und Anne-Kathrin Niederhüf-
ner mit drei weiteren Lehrerin-
nen zusammengetan und zu-
sätzliche Räume im Bahnhofs-
gebäude zum Teil des Ortes
gemacht, an dem „Glück ge-
schmiedet“ wird. Neben dem
ersten und zweiten Stock wird
Yoga der unterschiedlichsten
Art nun auch in einer gemütli-
chen Dachboden-Atmosphäre
offeriert.

Mitte spüren

Körper, Geist und Seele etwas
Gutes tun, sich selbst wieder
mehr spüren und die innere
Mitte finden, dies ist mit den
unterschiedlichsten Methoden
von Yoga bis hin zu der Arbeit
mit Fingermudras, progressi-
ver Muskelentspannung, auto-
genem Training, Hypnose und
Coaching in Kleingruppen
oder bei Einzelsitzungen für
alle Altersgruppen möglich.
Die Angebote wurden so gut
angenommen, dass eine räum-
liche Erweiterung in der
Brühlstraße 6 nötig wurde.
„Dabei war es uns wichtig, ein
breites Angebot bereitzustel-
len“, sagt Anne-Kathrin Nie-
derhüfner. Die 34-jährige ist
Heilpraktikerin und Hypnose-
Coach und hat die Erfahrung
gemacht, dass viele Menschen
derzeit unter Stress und

Angstzuständen leiden. Des-
halb können Interessierte nun-
mehr in Kundalini-, Hatha-,
Rücken-, Klangschalen-,
Schwangerschafts-, Kinder-
und Power/Vinyasa-Yoga
ihren Weg zu mehr Glück,
Achtsamkeit und Ausgegli-
chenheit finden. Weiterhin
werden Meditations- und Yin
Yoga-Kurse, Yoga auf dem
Stuhl, Coaching- und Hypno-
se-Sitzungen sowie das von
Kaufer-Niederhüfner eigens
kreierte „Ich bin Yoga“ ange-
boten.
Um dieses Spektrum anbieten
zu können, sind nun Malwine
Bieniara, Maaruh Susan und
Lena Onderka mit im Team.
„Es ist wunderbar, dass wir
zueinandergefunden haben“,
sagt Kaufer-Niederhüfner, die
mehr als 20 Jahre Erfahrung
als Yoga-Lehrerin hat. „Wir
harmonisieren so, als würden
wir uns schon ewig kennen.“
„Ich bin glücklich darüber, Yo-
ga unterrichten zu dürfen, um
all das weiterzugeben, was
mir selbst so guttut und mich
immer wieder neu bereichert“,
freut sich Malwine Bieniara,
die unter anderem Schwange-
ren-Yoga und Yoga für Kinder
anbietet. „Yoga hat mich
durch alle Lebensphasen ge-
tragen und mir dabei geholfen,
körperlich, seelisch und geis-
tig im Gleichgewicht zu blei-
ben und mir selbst immer nä-
her zu kommen“, so die 45-
Jährige weiter, die seit 20 Jah-
ren Yoga praktiziert. Die 38-
jährige Maahru Susan hat vor

rund zwölf Jahren zum Yoga
gefunden und dann eine Aus-
bildung zur Lehrerin absol-
viert. „Yoga hilft mir, mich
kennenzulernen und hat keine
Grenzen“, führt Susan aus, die
unter anderem Kundalini und
Rücken-Yoga unterrichtet. „Es
geht darum, den aktuellen Mo-
ment bewusst zu erleben – das
geht auch bei der Garten-
arbeit, beim Wandern, Malen
oder Freunde treffen, man
muss nur wissen wie.“ Wer
hierzu mehr erfahren möchte,
kann ihren Kurs „Yoga, Dank-
barkeit, Liebe und Gelassen-
heit“ besuchen.

Herausforderung

Ins Hier und Jetzt und weg
vom eigenen Gedankenkarus-
sell hat Yoga auch die dritte
neue Yoga-Lehrerin im Bund
gebracht. Die 26-jährige Lena
Onderka bietet Power- und Vi-
nyasa-Yoga an. „Yoga hat mir
geholfen, zu meiner inneren
Stärke zu finden und meinen
Körper und mich selbst gut zu
behandeln.“
Dass die Corona-Pandemie für
die Vergrößerung eine Heraus-
forderung darstellen könnte,
ist dem Team bewusst. Doch
gerade jetzt sei es wichtig,
Möglichkeiten anzubieten, die
die Gesundheit und das Glück
aller stärkten. Denn so könn-
ten aktuelle und zukünftige
Ausnahmesituation besser be-
wältigt werden.
Mehr Infos: www.gluecks-
schmiede-obertshausen.de.

Das Team der Glücksschmiede in Obertshausen: Martina Kaufer-Niederhüfner, Anne-Kath-
rin Niederhüfner, Malwine Bieniara, Maaruh Susan und Lena Onderka. Foto: Glücksschmiede

EGELSBACH (red). Die 1874 aus
der Taufe gehobene Sportgemein-
schaft Egelsbach hat in die Mo-
dernisierung ihres Sportgeländes
investiert. Zwei Fußballplätze und
die Laufbahn werden fortan mit
LED-Flutlicht beleuchtet. Ab Mit-
te August finden im Rahmen der
„SGE LED Nite series“ an jedem
Freitagabend verschiedene Sport-
und Fitnessprogramme statt. Die-
se Angebote sind vielfältig und
spiegeln die Kursvielfalt wider,
betont die SGE. Am 14. August
startet die Serie um 20 Uhr mit
„IndoorCycling“ (der „SGE LED
NITE Bike Ride“), es folgen Tai-
Chi, HitCon, Qi-Gong, Step-Aero-
bic, Intervalltraining, Stabilisati-
onstraining und Bike & Run. Alle
Offerten auf www.sgegelsbach.de.

Fitness-Kurse
unter Flutlicht

SELIGENSTADT (mpt). Der Bun-
destagsabgeordnete Dr. Jens Zim-
mermann (SPD) ist trotz der Coro-
na-Pandemie wieder mit seinem
kleinsten Biergarten der Welt
unterwegs. In diesem Jahr jedoch
mit einem Hygienekonzept und
ohne Grill. Alle sind eingeladen,
bei gekühlten Getränken mit dem
Bundestagsabgeordneten ins Ge-
spräch zu kommen. Ob mit einem
konkreten Anliegen oder einfach
aus Neugier auf den kleinsten
Biergarten der Welt – Zimmer-
mann nimmt sich Zeit für jedes
Anliegen. Er macht am Samstag
(15.) auf dem Festplatz neben dem
Bubenschulhof in Seligenstadt (15
bis 17 Uhr), sowie am Freitag (21.)
vor dem Strandbad in Rodgau-Nie-
der-Roden (15 bis 17 Uhr) Station.

Der kleinste
Biergarten der Welt

Brunnenweg 7 · 64331 Weiterstadt · Telefon 06150 -4710
www.Zahnexperten-Weiterstadt.de

Steinmetz und Bildhauermeister
Hanauer Landstr. 94

63538 Großkrotzenburg
Tel.06186-1734 • Fax 06186-8795
www.steinmetz-detzner.de

• Sandsteinrestauration
• Küchenarbeitsplatten

• Grabmale
• Treppen • Mauern

• Grabmale
• Sandsteinrestauration

• Treppen
• Natursteinarbeiten

SStteiinmettzbbettriiebb
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Eine sprudelnde Zone: Viel Sommergastronomie in Heusenstamm
HEUSENSTAMM (kö). Die Brunnenanlage
am Bahnhofsplatz setzt sprudelnde Akzente,
während gleich nebenan unter großen Schir-
men bei Speis und Trank verweilt werden
kann... Kein Zweifel: Heusenstamm hat – ge-
rade in der warmen Jahreszeit – nicht nur an
dieser Stelle, sondern im gesamten Innen-
stadt-Bereich rund um die Frankfurter Straße

und das Schloss attraktive Einkehrmöglich-
keiten zu bieten. Ob Eiscafé, Vereins-Biergar-
ten, rustikale Traditionsgaststätte, feine Ita-
lo-Küche oder gemütliches Innehalten im Hof
des Rathauses: Für verschiedene Geschmä-
cker hält das breit gefächerte Angebot etwas
Passendes bereit. Kein Wunder also, dass die
Heusenstammer bei Gastro-Streifzügen „vor

der Haustür“ nicht selten mit Besuchern aus
umliegenden Orten Bekanntschaft machen.
Dass man auf demWegeband des Schlossgar-
tens und der Bieberaue gemütlich bummeln
und sich anschließend von A wie Apfelwein
bis Z wie Zanderfilet etwas Schmackhaftes
gönnen kann: Das ist in der Region kein Ge-
heimnis. Foto: Markus Jordan

Abstand, Masken und
Hygiene: Fehlanzeige
„Corona-Disziplin“ auf dem Bau sinkt

REGION (tmi). Die „Corona-
Disziplin“ auf dem Bau sinkt:
Auf immer mehr Baustellen
wird gegen Abstands- und Hygi-
eneregeln verstoßen. Das kriti-
siert die IG Bauen-Agrar-Um-
welt (IG BAU). „Viele Baufirmen
nehmen die Ansteckungsgefahr
auf die leichte Schulter. Das ist
fatal“, sagt der stellvertretende
Bezirksvorsitzende der IG BAU
Rhein-Main, Bruno Walle.

In den alten Trott

Immer häufiger werde wieder
„im alten Trott“ gearbeitet – wie
vor der Pandemie. Viele Unter-
nehmen blendeten die Gefahr
einer Infektion mit dem Virus
inzwischen einfach aus, so die
IG BAU. Bei ihren Baustellen-Vi-
siten stoße die Gewerkschaft auf
„grobe Corona-Sünden“: „Oft ist
nicht einmal das Händewaschen
möglich. Ein Waschbecken mit
Seife und fließendem Wasser –
Fehlanzeige. Von Desinfektions-
mittel-Spendern ganz zu
schweigen. Aber auch Sammel-
transporte in Bullis sind schon
längst wieder an der Tagesord-
nung. Genauso Frühstücks- und
Mittagspausen dicht an dicht im
Bauwagen“, sagt Bruno Walle.
Corona-Schutz auf dem Bau
koste – wie in anderen Berei-
chen der Wirtschaft auch –
Geld. Das seien allerdings not-
wendige Kosten, die die Bau-
unternehmen nicht scheuen
dürften, fordert die IG BAU
Rhein-Main: „In der Corona-
Pandemie zeigen Baubeschäftig-
te volle Leistung. Dafür haben
sie auch vollen Gesundheits-
schutz verdient.“

Appell an die Beschäftigen

Der stellvertretende Bezirksvor-
sitzende appelliert an die Bau-
beschäftigten, strikt darauf zu
achten, sich zu schützen: „Re-
gelmäßiges Händewaschen,
Schutzmasken und das Arbeiten
mit Abstand gehören zu den To-
dos auf dem Bau. Denn Corona-
Schutz ist Arbeitsschutz. Und
den müssen Beschäftigte not-
falls selbstbewusst einfordern.“
Dass das Arbeiten unter freiem
Himmel das Infektionsrisiko re-
duziere, sei nur die halbe Wahr-

heit. Spätestens beim Innenaus-
bau und beim Sanieren sehe das
dann schon ganz anders aus.
Zudem lauere bei gemeinsamen
Pausen eine hohe Infektionsge-
fahr. Ebenso auf dem Weg zur
Baustelle im Sammeltrans-
porter. „Hier müssen Arbeitge-
ber Einzelfahrten möglich ma-
chen – und den Bauarbeitern
dafür auch etwas bieten“, for-
dert Walle. An- und Abfahrten
zwischen Wohnort und Baustel-
le würden bislang in der Regel
nicht entschädigt. „Dabei legen
Bauarbeiter oft enorme Strecken
zurück. Das ist verlorene Zeit
für sie“, kritisiert er. Für diese
Wegezeit nichts zu bekommen,
sorge für immer mehr Unmut
und Ärger unter den Bauarbei-
tern. Immerhin diktiere der
Chef, wer wann zu welcher
Baustelle fahren müsse.
Die Wegezeit sei für einen Groß-
teil der Baubeschäftigten längst
zu einem „wunden Punkt“ ge-
worden. Trotzdem hätten die
Arbeitgeber bei den Tarifver-
handlungen für das Bauhaupt-
gewerbe zur Wegezeit kein An-
gebot auf den Tisch gelegt.
„Auch in puncto Lohn und Ge-
halt kam nichts von den Arbeit-
gebern. Sie gehen stattdessen
auf Konfrontationskurs.“

Verhandlung überWegezeit

Die IG BAU werde jedoch nicht
lockerlassen: „Gerade auch
nach den Erfahrungen, die viele
Baubeschäftigte in der Corona-
Pandemie gemacht haben und
nach wie vor machen müssen,
wird die IG BAU die Wegezeit in
der bevorstehenden Schlichtung
wieder auf den Verhandlungs-
tisch packen.“ Dies werde vo-
raussichtlich am 26. August der
Fall sein.
Im Fokus der Verhandlungen
steht dann auch die Lohnforde-
rung: ein Plus von 6,8 Prozent,
mindestens jedoch 230 Euro pro
Monat mehr für die Baubeschäf-
tigten. Darüber hinaus sollen
Azubis aller Ausbildungsjahre
100 Euro zusätzlich im Monat
erhalten. „Mehr Arbeitsschutz
und mehr Lohn – das hat der
Bau verdient. Und die Bauunter-
nehmer können es sich leisten.
Denn der Bau boomt.“

Powertrio rockt das „Einhards“
SELIGENSTADT (hsa). Auf Einladung des örtlichen „Kunstforums“
gastiert die Band „Bluestacks“ am Freitag (21. August) und am Sams-
tag (22.) jeweils ab 19.30 Uhr in der neuen Event-Location „Ein-
hards“ im Alten Bahnhof. Das aus Jan Masuhr (Gitarre, Gesang),
Stefan Kassner (Bass) und Janis Heftrich (Schlagzeug, Gesang) be-
stehende Trio wird neben Coverversionen bekannter Songs von Jimi
Hendrix, Stevie Ray Vaughan und weiteren Saitenhexern auch Eigen-
kompositionen zu Gehör bringen. Unterstützt werden die Lokalma-
tadore dabei von der ebenfalls aus Seligenstadt stammenden Sänge-
rin Elke Hüfner, wodurch es ihnen laut einer Ankündigung gelingt,
„immer mal wieder eine Brücke zum modernen Rock und Pop zu
schlagen“. Während der erste Gig bereits ausverkauft ist, gibt‘s für
den zweiten noch Tickets zum Preis von 18, ermäßigt 15 Euro. Der
Kartenvorverkauf erfolgt nur über die Tourist-Info Seligenstadt. Im
Übrigen gelten bei den Konzerten natürlich die allgemeinen Hygie-
neauflagen. Foto: Kunstforum Seligenstadt

Wasserverbrauch
im Blick behalten
Zweckverband gibt Tipps für heiße Tage

REGION (tmi). Seit Montag gilt
in Hessen die Hitzewarnstufe 2.
Doch nicht nur an extrem heißen
Tagen gilt es, achtsam mit dem
Wasservorrat umzugehen. Zwar
bedeckt das Nass 71 Prozent der
Erde, doch nur rund drei Prozent
davon eignen sich auch zum
Trinken. Der Pro-Kopf-Verbrauch
in Deutschland beträgt rund 130
Liter pro Tag, wovon lediglich
drei Liter zum Kochen und Trin-
ken aufgewendet werden.
Für den sorgsamen Umgang hat
der Zweckverband Wasserver-
sorgung Stadt und Kreis Offen-
bach (ZWO) acht Tipps parat:
• Schließen Sie den Wasserhahn,
wann immer das fließende Was-
ser nicht benötigt wird.
• Wer das Duschen einem Wan-
nenbad vorzieht, braucht nur et-
wa 50 Liter Trinkwasser anstelle
von bis zu 180 Litern.
• Moderne Armaturen arbeiten
sparsam und sind komfortabel.
Aber auch ältere Armaturen kön-
nen mit einem Durchflussbe-
grenzer nachgerüstet werden.
Defekte Dichtungen sollten er-
neuert werden. Fällt pro Sekun-
de ein Tropfen ins Waschbecken,
so summiert sich das am Tag auf
17 Liter.
• Während eine ältere Spülma-
schine rund 50 Liter Trinkwasser

benötigt, verbrauchen besonders
sparsame Geräte nur 10 bis 14 Li-
ter. Bei der Waschmaschine kann
der Wasserverbrauch durch den
Einsatz eines sparsamen Gerätes
von bis zu 80 Liter auf 39 bis 45
Liter gesenkt werden. Für beide
gilt: Erst einschalten, wenn sie
vollgepackt sind. Sofern vorhan-
den, Sparprogramme nutzen.
Vorwäschen sind in der Regel
nur bei stark verschmutzter Wä-
sche notwendig.
• Für die WC-Spülung verbrau-
chen wir täglich rund 36 Liter
Trinkwasser pro Person. Daher
sollten die Stopp- oder Spar-Tas-
ten genutzt werden.
• Nach Trockenzeiten wird der
Rasen nach wenigen Regentagen
wieder grün. Verzichten Sie auf
Rasensprengen. Pflanzen sollten,
wenn möglich, mit gesammeltem
Regenwasser gegossen werden.
• Waschen Sie Ihr Auto nur in
Autowaschanlagen mit dem
blauen Umweltengel, denn die
verwenden das Waschwasser
mehrfach.
• Mit Wassertanks und Zisternen
kann Regenwasser für die Toilet-
tenspülung, Waschmaschine und
Gartenbewässerung genutzt wer-
den. Entsprechende Broschüren
gibt es bei der Landesregierung
und der Verbraucherzentrale.

Spatenstich
nach dem Abbruch
Ex-Rundschau-Gelände: Start im September

NEU-ISENBURG (red). Auf der
rund fünf Hektar großen Fläche
der ehemaligen Druckerei der
Frankfurter Rundschau an der
Rathenaustraße ist kein Stein auf
dem anderen geblieben. Seit fast
zwei Jahren laufen auf dem
Areal die Abbrucharbeiten der
einstigen Bürogebäude und Hal-
len. Das bayrische Unternehmen
Isarkies Wohn- und Gewerbe-
grund GmbH ist Eigentümerin
der Fläche und will das riesige
Grundstück neu entwickeln.
Das Erste, was voraussichtlich
neu entstehen soll, wird ein Aus-
bildungszentrum mit Sprach-
schule und Wohnungen für die
Auszubildenden sein. Der Frank-
furter Personalvermittler Capita-
lent Medical zieht mit rund drei
Dutzend Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern aus der Metropole
an die Rathenaustraße um und

schult dort künftig qualifiziertes
Pflegepersonal aus dem Aus-
land. Nach Neu-Isenburg kom-
men Pflegekräfte beispielsweise
aus Südamerika, Asien, Namibia
oder Mexiko. Capitalent Medical
kooperiert mit Sprachschulen
und Universitäten.
Das Interesse von Pflegekräften
nach Deutschland zu kommen,
sei ungebrochen groß. Die Coro-
na-Pandemie habe daran nichts
geändert, im Gegenteil –
Deutschland genieße im Ausland
einen guten Ruf, „auch weil wir
die Krise bisher gut gemeistert
haben und unser Gesundheits-
system als vorbildlich gesehen
wird“, sagt Tamara Kämmerer,
Sprecherin von Capitalent Medi-
cal. Sie geht davon aus, dass im
September 2020 der erste Spa-
tenstich für den Neubau sein
wird.

Eine Samtpfote, die verzaubert
SELIGENSTADT (mpt). „Fröschli“ ist eine unproblematische, sehr
liebe, anhängliche, verschmuste sowie eher ruhige Katze. Am An-
fang ist sie etwas schüchtern und braucht ein bisschen Zeit, bis sie
sich neuen Menschen gegenüber öffnet. Dann genießt sie das Zu-
sammensein aber in vollen Zügen, was sie am liebsten einem aus-
giebigen Schnurren äußert. Sie schmust und spielt gern, am liebsten
mit kleinen Bällchen. Mit ihrem „einzigartigen Wesen“, so die der-
zeitigen Betreuer, verzaubert sie jeden. Die mittlerweile knapp ein
Jahr alte Samtpfote benötigt nach einer angemessenen Eingewöh-
nungszeit auch Freigang. Weitere Informationen finden sich auf der
Website des Tierschutzvereins www.tsvseligenstadt.de, telefonisch
ist der TSV erreichbar unter (06182) 26626. Foto: TSV Seligenstadt

ZUHAUSE GESUCHT

RODGAU (kö). „Für uns Jung-
sozialisten in Rodgau ist der
Schutz unserer Umwelt eine
der größten Aufgaben der
Gegenwart. Auch nachfolgende
Generationen verdienen einen
lebenswerten Planeten. Statt
große Reden zu schwingen,
fangen wir vor der eigenen
Haustür an und starten eine
Müllsammelaktion“, heißt es in
einem Info-Schreiben der SPD-
Nachwuchsorganisation. Auf-
gerufen wird zum Mitmachen.

Gutes tun für die Natur

Wer die Putzaktion unterstüt-
zen möchte, kann sich am
Samstag, 15. August, um 10
Uhr am Wasserturm in Jüges-
heim einfinden. Von dort führt
die Route, die von „wildem
Müll“ zu reinigen ist, in Rich-
tung Bahnhof Hainhausen. Es
gehe darum, Rodgau sauber zu
halten und etappenweise etwas
Gutes für die Natur zu tun, be-
tonen die Jusos, die die Teil-
nehmer mit Greifzangen und
Müllsäcken versorgen werden.
Nähere Auskünfte und Anmel-
dung: felix.deister@spd.de.

Jusos: „Rodgau
sauber halten“

FDP fragt: Wo nervt
der Verkehr extrem?
Radtour mit Bürgerdialog am 15. August

RÖDERMARK (kö). Wo „brennt
der Baum“ in Rödermark? Soll
heißen: An welchen Stellen gibt
es Missstände, Defizite oder ge-
plante Projekte, die unterschied-
liche Meinungen provozieren?
Diesen Fragen widmet sich die
alljährlich in den Sommerferien
wiederkehrende FDP-Radtour
für interessierte Bürger.
Sich vor Ort informieren lassen,
mit Kommunalpolitikern ins Ge-
spräch kommen, Fragen stellen,
Pro und Kontra abwägen... Da-
rum soll es auch bei der Auflage
mit der Kennziffer 2020 gehen.
Zum Ausklang der unterrichts-
freien Zeit wird zu einer rund
zwölf Kilometer langen Erkun-
dungsfahrt eingeladen. Wer da-
bei sein möchte, sollte sich am
Samstag (15. August) um 15.30
Uhr am Startpunkt einfinden,
dem Parkplatz vor dem Bade-
haus in Urberach.
„Diesmal spielen die Belästigun-
gen durch den Verkehr eine zen-
trale Rolle, weshalb unsere Tour
auch an verschiedenen Stellen
der Ortsdurchfahrt in Urberach
und an der Kipferl-Kreuzung in
Ober-Roden mit Haltepunkten
gespickt ist“, erläutert der Stadt-

verordnete Dr. Rüdiger Werner,
der die Zusammenkunft feder-
führend organisiert.
Apropos „Verkehr“: Auch über
die nach Ansicht der Rödermär-
ker Freidemokraten in mancher-
lei Hinsicht „mangelhafte Infra-
struktur für Radfahrer“ soll ge-
sprochen werden, entsprechen-
de Anschauungsobjekte (Wege,
Gefahrstellen etc.) vor Augen.
Weitere Schwerpunktthemen des
Nachmittags: Stadtentwicklung,
Bauvorhaben, Sanierungspläne
im Ober-Rodener Ortskern...
Und welche Gestaltungs-Überle-
gungen sind eigentlich mit dem
Projekt „Stadtgrün Urberach-
Nord“ verknüpft? Auch dazu soll
den Teilnehmern allerlei Wis-
senswertes vermittelt werden.
Ausklingen wird der Info-Streif-
zug gegen 18 Uhr an der Koll-
witzstraße in der Breidert-Sied-
lung. Dort lädt die FDP zu einem
abendlichen Sommerfest mit Be-
wirtung ein.
Für den gesamten Ablauf gilt na-
türlich die Vorgabe: „Abstands-
und Hygiene-Gebote werden
selbstverständlich beachtet“, be-
tonen Werner und dessen Partei-
freunde.

DIETZENBACH (kö). Endlich
wieder mit anderen Philatelis-
ten und Numismatikern fach-
simpeln, Sammlungen ergän-
zen und neue Entdeckungen
machen: Frei nach diesem Mot-
to wagt sich der Briefmarken-
und Münzensammler-Verein in
Dietzenbach nach mehreren
Monaten aus der „Corona-De-
ckung“. Am kommenden Sonn-
tag (16.) wird zu einer Auktion
ins Gebäude der Kreisstadt-
Vhs, Wilhelm-Leuschner-Stra-
ße 33, eingeladen.
Ab 10 Uhr gelangen Briefmar-
ken (Einzelstücke, Sätze), Al-
ben, Postkarten und Sammler-
zubehör „unter den Hammer“.
Bereits ab 8.30 Uhr haben die
Besucher (mit Mundschutz) die
Gelegenheit, die Objekte im
Vorfeld der Versteigerung in Ru-
he unter die Lupe zu nehmen.
Die Organisatoren erläutern:
„Es handelt sich um eine Ver-
einsauktion. Wer nicht Klub-
Mitglied ist, kann ohne großen
Aufwand eine kostenlose tem-
poräre Mitgliedschaft erhal-
ten.“

Sonntagsauktion:
Marken und mehr

HAINBURG (mpt). Gespräche
beim Spaziergehen für Men-
schen, die das Thema Trauer be-
schäftigt, bietet die Hospizgrup-
pe Seligenstadt und Umgebung
wieder am Samstag (15. August)
ab 14 Uhr an. Ausgangspunkt ist
der Tannenhof in Klein Krotzen-
burg, der über den Triebweg zu
erreichen ist, dort ist der Treff-
punkt für einen Spaziergang, der
etwa eine Stunde dauert. Die
Hospizgruppe Seligenstadt wen-
det sich an alle, die einen gelieb-
ten Menschen verloren haben
und in ihrer Trauer nicht alleine
sein wollen. Mit diesem Angebot
möchten die geschulten, ehren-
amtlich arbeitenden Mitarbeiter
der Hospizgruppe vom telefoni-
schen Begleitungsangebot in Zei-
ten von Corona wieder zum Be-
gegnungsangebot zurückkom-
men und bei einem Spaziergang
Wegbegleiter und Gesprächspart-
ner sein. Bei dem geplanten Tref-
fen sind die geltenden Hygiene-
Abstandsregelungen einzuhalten.
Jeder ist willkommen, eine An-
meldung ist nicht erforderlich.
Das Angebot ist für die Teilneh-
menden kostenlos. Zur eventuel-
len Nachverfolgung von Infek-
tionsketten werden die Teilneh-
mer vor Ort registriert. Nähere In-
formationen gibt es bei Klaus Del-
ler unter Telefon (06182) 68800.

„GehSpräch“
für Trauernde
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Für Zusammenhalt und Vielfalt
Wettbewerb „Aktiv für Demokratie undToleranz“ 2020 des BfDT gestartet

BERLIN (red). Zum 20.Mal
schreibt das Bündnis für Demo-
kratie und Toleranz – gegen Ext-
remismus und Gewalt (BfDT)
den Wettbewerb „Aktiv für De-
mokratie und Toleranz“ aus.
Gesucht werden bereits durch-
geführte und in andere Kontex-
te übertragbare Projekte aus
dem gesamten Bundesgebiet,
die für eine lebendige und de-
mokratische Gesellschaft ste-
hen. Das BfDT möchte mit der
Auszeichnung die Vielfalt des
zivilgesellschaftlichen Engage-
ments in Deutschland sichtbar
machen und Andere inspirieren,
sich ebenfalls zu engagieren.
In diesem Jahr stehen Projekte
im Fokus, die auf kreative Wei-
se den gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt stärken und Viel-
falt fördern, sich couragiert
gegen politischen Extremismus
und Gewalt stellen und jene, die
sich gegen eine „Pandemie der
Desinformation“ richten und
der Diskriminierung von Min-
derheiten entgegentreten. Be-

sonders zur Bewerbung eingela-
den sind Projekte, die sich
gegen Antiziganismus, Antise-
mitismus oder Hate Speech ein-
setzen oder für „Love Speech“
engagieren. Mit Preisgeldern in

Höhe von bis zu 5 000 Euro, re-
gionalen Preisverleihungen und
einem Workshop-Angebot für
Preisträgerprojekte würdigt das
BfDT das Engagement von Ein-
zelpersonen und Gruppen, die

das Grundgesetz auf kreative
Weise mit Leben füllen, und för-
dert so nachhaltiges Engage-
ment.
Seit 2001 zeichnet das von der
Bundesregierung gegründete
Bündnis für Demokratie und To-
leranz – gegen Extremismus
und Gewalt (BfDT) mit dem
jährlichen bundesweiten Wett-
bewerb „Aktiv für Demokratie
und Toleranz“ erfolgreiche zivil-
gesellschaftliche Projekte aus.
Das BfDT wurde am
23.Mai 2000, am Tag des Grund-
gesetzes, von den Bundesminis-
terien des Innern und der Justiz
gegründet. Das Bündnis ist bun-
desweiter Ansprechpartner und
Impulsgeber für die Zivilgesell-
schaft und sammelt, bündelt
und vernetzt das vielfältige, tag-
tägliche Engagement für Demo-
kratie und Toleranz in Deutsch-
land.
Seit 2011 ist die Geschäftsstelle
des BfDT Teil der Bundeszentra-
le für politische Bildung/bpb.

MITMACHEN
Weitere Informationen und Teilnah-
me unter www.buendnis-tole-
ranz.de/173671/
Einsendeschluss für die Bewer-
bungsunterlagen ist der 27. Sep-
tember 2020.
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„Pechgoldmarie“ ziert den Mörfelder Bürgerpark
MÖRFELDEN-WALLDORF (hsa). „Pechgoldma-
rie“ hat Christine Hach dieses Kunstwerk genannt,
das die im rheinland-pfälzischen Gimbsheim le-
bende Künstlerin aktuell bei der „Kunst im Park“-
Schau im Mörfelder Bürgerpark präsentiert.
„Pflanzlichen Gewächsen gleich recken sich Hachs
(über)lebensgroße Tonplastiken dem Licht ent-
gegen. In ihrer tänzerischen Anmutung verharren
sie im Moment: Die Bewegung will die Künstlerin
auf den Punkt bringen“, ist einer Pressemitteilung
zu entnehmen. Weiter heißt es dort: „Hachs
Arbeitsprozess beginnt mit intensivem Zeichnen.

Darauf folgt ein Modell im Format 1:10, bevor es
zur endgültigen Ausführung kommt. Der Oberflä-
che gibt die Bildhauerin Rauheit, lässt Arbeitsspu-
ren bewusst stehen, sodass die Haut der Tonplas-
tik Lebendigkeit erhält, das heißt, den Eindruck
von Verwitterung vermittelt und wie eine Birken-
rinde wirkt.“
Dieses und die übrigen Kunstwerke können noch
bis zum 13. September im Mörfelder Bürgerpark
begutachtet werden. Weitere Informationen sind
im Internet (www.kommunalegalerie.de) erhält-
lich. Foto: Markus Jordan

Viele tolle Ideen für #BesteReste!
MAINZ (cvs). Wegschmeißen ist so was von gestern. Upcycling ist in.
Das haben unsere Leser in den letzten Wochen bewiesen und uns mit
großartigen und originellen Ideen für unseren Social-Media-Wettbewerb
#BesteResteVRM begeistert. Vielen Dank fürs Mitmachen! Wir sichten
alle Beiträge und veröffentlichen in der nächsten Woche eine Auswahl.
Die Preise senden wir den Gewinnern zu. Die Gläser von Gabi Waber
aus Hünstetten haben einen tollen Platz bekommen: Aus Kupferrohren
und Brettern hat sie ein praktisches Regal gebaut. Foto: GabiWaber

DARMSTADT-DIEBURG (mpt).
Paare und Eltern, die sich überle-
gen, ein Pflegekind aufzuneh-
men, sind eingeladen, an einem
Vorbereitungsseminar teilzuneh-
men, das der Pflegekinderdienst
des Landkreises Darmstadt-Die-
burg in Zusammenarbeit mit der
Volkshochschule Darmstadt-Die-
burg anbietet. An fünf Abenden
vom 1. September bis 1. Oktober
jeweils um 20 Uhr lernen die Teil-
nehmer ihren Wunsch nach
einem Pflegekind richtig einzu-
schätzen und die eigenen Mög-
lichkeiten und Fähigkeiten realis-
tisch zu hinterfragen. Dazu füh-
ren die Mitarbeiterinnen des Pfle-
gekinderdienstes ein erstes Infor-
mationsgespräch im Jugendamt,
möglichst zwei bis drei Wochen
vor Seminarbeginn (Anmeldung
unter Telefon 06151/881-1454).
Zum Vorbereitungskurs kann
man sich sowohl beim Pflegekin-
derdienst als auch bei der Volks-
hochschule (Kurs-Nummer 01-
05-0101) oder per Fax unter
(06071) 881-2319 anmelden.

Vorbereitung
für Pflegeeltern

Grummelige Grommels
Bücherei bietet Bilderbuchkino für zuhause

SELIGENSTADT (mpt). Wegen
der Coronavirus-Pandemie kön-
nen die beliebten Veranstaltungen
mit Bilderbuchkinos zurzeit nicht
in der Stadtbücherei Seligenstadt
stattfinden. „Ersatzweise gibt es
nun die Möglichkeit, dass sich El-
tern das Bilderbuchkino ‚7 grum-
melige Grömmels und ein kleines
Schwein‘ zuhause mit ihren Kin-
dern ansehen können“, tröstet
Bürgermeister Dr. Daniell Bastian.
Das Buch wurde von der Stiftung
Lesen und der Leipziger Buchmes-
se ausgezeichnet und in den Leip-
ziger Lesekompass aufgenommen.
Ab Mittwoch (26. August) kann
sich jeder Interessent während der
Öffnungszeiten in der Bibliothek
einen Code abholen, mit dem er
bis zum 8. September online Zu-
griff auf diese Boardstory auf der
Internetseite www.onilo.de hat.
Die Stadtbücherei ist wieder zu

den üblichen Zeiten geöffnet, eine
Terminvergabe ist nicht mehr not-
wendig. Aufgrund der beengten
Räumlichkeiten können aber nur
fünf Leser die Bücherei gleichzei-
tig nutzen, daher sollte in der Re-
gel nur eine Person pro Haushalt
zur Ausleihe kommen, Kinder al-
lerdings nur in Begleitung eines El-
ternteils. Gegebenenfalls gibt es
eine Wartezeit. Die Aufenthalts-
dauer ist auf 15 Minuten begrenzt,
das Tragen eines Mund-Nasen-
Schutzes ist verpflichtend.
Um den Andrang nach den Som-
merferien zu mindern, wurden die
Ausleihfristen noch einmal verlän-
gert, aber ab Anfang September
wird dann auch in dieser Hinsicht
wieder ein regulärer Betrieb mit
einer vierwöchigen Ausleihfrist
stattfinden. Weitere Infos gibt‘s
unter der neuen Telefonnummer
der Stadtbücherei (06182) 878700.

Langsame Rückkehr
zur Normalität
Führungen und Angebote in Seligenstadt

SELIGENSTADT (mpt). Wo-
chenlang gähnende Leere in der
Altstadt von Seligenstadt – das
sind Bilder des Lockdowns, die
mittlerweile zum Glück der Ver-
gangenheit angehören: „Nach
dem kompletten Lockdown Mit-
te März und der Wiedereröff-
nung der Tourist-Info am 20.
April steigen die Besucherzah-
len in der Einhardstadt allmäh-
lich wieder an“, freut sich Seli-
genstadts Bürgermeister Dr. Da-
niell Bastian. Seit 18. Mai kön-
nen wieder Stadtführungen ge-
bucht werden, und besonders
das Angebot der öffentlichen
Führungen samstags und der öf-
fentlichen Nachtwächterführun-
gen jeden ersten Freitag im Mo-
nat sowie der Segway-Touren
werde wieder gut angenommen.
Mit den zunehmenden Locke-
rungen der Corona Verordnun-
gen hat sich die mögliche Teil-

nehmerzahl auf momentan
zehn Personen pro Gruppe ver-
größert. Genutzt wird dieses
Angebot von Gästen die indivi-
duell – oft mit dem Fahrrad –
anreisen. Tagestouristen, die in
größeren Gruppen und per Bus
kommen, bleiben momentan
noch aus.
Die Tourist-Info hat in ihren ein-
geschränkten Öffnungszeiten
dennoch viel zu tun, auch weil
dort Eintrittskarten für das Seli-
genstädter Freibad gekauft wer-
den können. „Vor allem ältere
Personen, die nicht über die
Möglichkeit verfügen, ihre Ti-
ckets online oder per Smart-
phone zu buchen, können sich
in der Tourist-Info in das von ih-
nen gewünschte Zeitfenster ein-
buchen lassen und direkt bar
bezahlen“, erläutert der Rat-
hauschef diesen zusätzlichen
Service.

„Melde Dich, wenn Du zu Hause ange-
kommen bist, damit ich mir keine Sor-
genmachenmuss“, dasmöchte ich ger-
newieder fühlen.
PRIVATIERMA RK U S, 70 J / 1.82, ver-
witweter Bankdirektor, daher bevorzuge ich
klare Aussagen, kann mit „Maiglöckchen in
New York“, „Silvester auf dem Mount Ever-
est“, „Krümelfrühstück im Bett“ nicht so viel
anfangen. Aber verlassen kann man sich
auf mich. Ich bin der Mann, der Ihre Wün-
sche u. Ambitionen unterstützt; bin ein na-
türlicher, dynm. „Realist“ u. doch ein Träu-
mer, ein erfolgreicher, zärtl. Mann mit schö.
Haus hier in der Gegend, Auto u. einem Her-
zen voller Liebe. Da ich gerne lache, wün-
sche ich mir von meiner Partnerin das glei-
che Maß an Humor und Ausgefallenheit. Ich
bevorzuge ein abwechslungsreiches Leben
und widme mich auch gerne kulturellen Tä-
tigkeiten wie Opern- oder Theaterbesu-
chen. Ich hoffe, du magst „Reisen, aber
nicht in Corona-Gebiete“, besser ein Pick-
nick mit Champagner. Bitte habe auch Mut
u. rufe an: pv Tel. 0152 – 38834050. Ich
freumich.

AUF JEDEN TOPF PASST EIN DECKEL,
ICH GLAUBE, ICH BIN EINWOK !
DOKTOR 62 Jahre, S E B A S T I A N , für
Freunde auch B A S T I. Ich bin ein su-
pernetter Mann, humorvoll, treu, mag
Schwimmen, Skifahren, Fotografieren
und Mountainbike, aber beim Kochen
bin ich eher Mittelmaß. Bin ganz gut
aussehend, zärtl., liebev., sportl.,
dynm. und lebe in sehr guten finanz.
Verhältnissen. Obwohl ich ständig mit
vielen Leuten in Kontakt stehe und
durch meine Arbeit auch intelligente,
interessante Menschen kennenlerne,
habe ich bisher noch nicht die passen-
de Frau gefunden. Ich bin der Mann für
immer und teile auch mein Bananen-
split-Eis mit dir. Warum diese pv Anzei-
ge? Weil ich keine fremden Frauen an-
spreche, das gehört sich nicht, durch
diese Anzeige suche ich DICH, eine
freie Frau, die Lust auf das gemeinsame
Leben hat. Wo darf ich dich abholen?
Zu einem Wochenendausflug … od.
zu einem Milkshake bei McDonalds?
– Verspreche Liebe und Romantik
pur, sei spontan und ruf gleich an,
Tel.: 0172 - 3707138, auch am Wo-
chenende, od. E-Mail an
Sebastian@wz-mail.de

DANN HALT MIT MASKE UND AB-
STAND IN DEN START IN EINE GLÜCK-
LICHEZUKUNFT !
J Ü R G E N , 77 J / 1.83, ganz alleinst.,
Dipl.-Ingenieur im Ruhestand und in
besten finanziellen Verhältnissen, aber
viel wichtiger – ein freies Herz voller
Liebe. Ich suche „SIE“ auf diesem mo-
dernen Weg der pv Anzeige, denn wie
soll ich Sie sonst finden? Bin ein dyna-
mischerMann zum Lachen u. Träumen,
mit Verstand, Herz u. Gefühl, ich glaube,
ganz gut aussehend und feinfühlig. Ich
möchte aber nicht einfach nur „irgend-
wen“, um nicht alleine zu sein … Ich
möchte jemanden, mit dem ich mich
wirklich wohlfühle, eine richtige Part-
nerschaft, mit Liebe, Freundschaft und
Respekt. Ich träume von einer glückli-
chen Liebe und habe Angst, schon wie-
der so einen typischenSonntag zu erle-
ben, „ALLEINE“ u. die Zeit vergeht
nicht, gerade in diesen CORONA-Zei-
ten. Ich bin ein jugendl. Romantiker,
doch auch Realist. Wir haben so
manches erlebt u. gerade deshalb
freue ich mich, wieder in den Augen
u. in dem Lächeln einer Frau zu ver-
sinken u. ihr alles zu sein. Bitte ha-
ben Sie Mut, greifen Sie zum Telefon:
handy 0175 - 707 88 22

Er, 68, schlank und großzügig möchte
aktive, selbstbewusste Freundin zwecks
erotischer Geselligkeit kennenlernen.
☎ 0151/25831632

Humorvoller, sympathischer, tageslicht-
tauglicher Er, 58/1,77, vielseitig interes-
siert sucht eine herzliche Sie, Raum WI/
MZ und Umgebung.☎ 0176/64208926

MEIN ZIEL IST ES, REICH ZU SEIN,
REICH AN ABENTEUER, GESUND-
HEIT, LACHEN UND EINER TIEFEN
BEZIEHUNG
DOKTOR H A N S – J O A C H I M ,
Mitte 80, verwitwet und immer
noch als Jurist fachspezifisch in-
teressiert. Ich lebe nicht im Wol-
kenkuckucksheim, weiß, dass wir
in unserem Alter durchaus unsere
Macken und Marotten haben und
die Schmetterlinge im Bauch sich
anders anfühlen werden als mit 20.
Aber einen Versuch sollte es wert
sein – wenn es nicht die große Lie-
be wird, so wird es vielleicht eine
gute Freundschaft. Ich würde mir
wünschen, dass wir uns auf Au-
genhöhe begegnen, mit dem nöti-
gen Respekt, Geist, Offenheit und
positiver Lebensenergie. Ich bin
ein Mann, der mit sich selbst im
Reinen ist, zwar einiges zu sagen
hat, aber dennoch sehr gerne zu-
hört und die Angelegenheiten des
anderen sehr ernst nimmt. In einer
Partnerschaft sollte man eine Ein-
heit bilden, daher bin ich jemand,
der sich auch immer einbringt und
sich für den anderen freut und
dessen Träume mitlebt. Um in ei-
ner Beziehung glücklich zu sein,
sollte man sich auch immer auf
den anderen konzentrieren, nicht
nur auf sich selbst. Wir sind keine
18 J. mehr und gerade darum ist
es jetzt so wichtig, einen liebevol-
len Partner zu haben – fassen Sie
Mut, Tel. pv.: 0152 – 09 39 5 444.

GÄNSEBLÜMCHEN UND EIN RIESEN-
GROSSER EISBECHER + DAZU HEISSE
KÜSSE …
KRANKENSCHWESTER D A N I E L L A ,
65 J und ich bin seit 4 Jahren verwit-
wet. Ich bin fröhlich + verlässlich, ich bin
spontan + liebevoll, ich bin treu + zärtlich +
einfach gut für dich. Ich bin eine kultivierte,
sehr schöne Frau mit schlanker/mittel-
schlanker Figur und schöner Oberweite
und fröhlichem Lachen u. Witz. Ich würde
gerne mit Ihnen lachen, lieben, alles teilen,
es wäre schön … Gastlich steht Ihnen mein
schönes Haus offen (bin aber ortsunab-
hängig) u. gerne können wir spontan auch
bei Ihnen grillen, Schorle trinken u. unsere
Zukunft rosarot ausmalen. Ich habe keine
enormen Vorstellungen an einen Partner,
brauche kein ständiges Kulturprogramm
und Fernreisen. Ich brauche Dich und ein
schönes, harmonisches, respektvolles
Miteinander. Ich warte auf Ihren Anruf über
pv, um einfach in unser Glück zu springen:
handy 0172 – 3712035. Gerne auch
Sa./So.

IM LEBEN ZÄHLT NICHT, WAS DU
HAST, SONDERN WEN DU AN DEINER
SEITE HAST ! Hier bin ich …
Ich bin 51 Jahre alt und heiße L E O N I E ,
ganz alleinst., keine Kinder und Bürokauf-
frau. Ich gehöre zu den Frauen, die 10 Mi-
nuten lang die Speisekarte anschauen
und dann das Gleiche bestellen wie im-
mer. Bin hoffnungslos romantisch, daher
der Versuch über diese kleine pv Anzeige,
„DICH, meinen Mann“ kennenzulernen.
Ich fühle mich in Jeans genauso wohl wie
im Sommerkleidchen – mit großer Lust
auf Liebe u. Lachen. Habe ein fröhliches,
leider etwas schüchternes Herz, gib mir
Vertrauen und ich werde Dich ein Leben
lang lieben. Ich singe unter der Dusche,
mag Puzzeln, Sport, Gesellschaftsspiele
und bin eine schlanke, gut aussehende
Frau mit blonden Haaren und blauen Au-
gen. Bitte melde Dich und es wird ein
ganz besonderer Moment für uns beide.
Ich freue mich jetzt schon beim Schreiben
auf Dich und unser 1. Kennenlernen.
Tel. 01522 – 6954734 oder
E-Mail an: Leonie51@wz-mail.de

VERLIEBE DICH NICHT IN DIE, DIE DIE
RICHTIGEN DINGE SAGT, sondern in
die, die die richtigen Dingemacht.
Ich heiße M E L A N I E , bin 60 J und
1.65, alleinstehende exam. Altenpflege-
rin. Werbung in eigener Sache ist ganz
schön schwierig, diese pv Annonce ist
mein Wunsch, „DICH“, einen ehrlichen,
bodenständigen, lustigen „Mann“ ken-
nenzulernen – streicheln, küssen, la-
chen und … Ich bin natürlich, witzig,
spontan, weltoffen u. fröhl., ehrl., treu,
mit einem Herz voller Liebe. In Liebe
denke ich an unsere Zukunft … möchte
ein Fotoalbum mit unseren schönen
Momenten entwerfen, um diese später
mit Dir lachend wieder anzuschauen.
Ich wünschemir Glück und treue, heiße
Liebe für immer + nicht bei dem kleins-
ten Missverständnis gleich alles aufge-
ben. Bitte rufe gleich an. Ich freue mich
auf Dich und unsere ersten glücklichen
Fotomomente, handy 0159 – 01361632,
od. E-Mail an:
MelanieFroh@inserat-wz.de,
auch amWochenende

EHRLICHE SPÄTE LIEBE, MIT HUMOR
ZUSAMMENSTEHEN UND SICH VER-
TRAUEN !
U S C H I , 73 J (lt. Freunden und Familie
jünger aussehend) / 1.60, verwitwet, ortsun-
abhängige Rentnerin. Ich liebe die Sonne,
gehe gerne barfuß am Strand; bin eine fröh-
liche, charmante, schöne, schlanke Jung-
mädchenfrau, schöne Beine u. samtweiche
Haut zumStreicheln. MeinWunsch ist, einen
lieben Mann hier aus der Gegend kennen-
zulernen, viel zusammen unternehmen und
fröhliche Stunden zu Hause verbringen. Das
Leben ist zu zweit viel schöner u. wir ma-
chen es uns superschön … ruhigmal fernse-
hen, dabei zärtlich Händchen halten. Wieder
für einen Menschen da sein u. das „MITEIN-
ANDER“ glücklich gestalten; einander hel-
fen und das Glück der Liebe leben, den
Weg gemeinsam zu Ende gehen (Du kannst
gerne älter sein. Ist da jemand, der mein
Herz versteht? Der mit mir spricht und keine
Worte braucht? Dann rufen Sie bitte gleich
an,Tel. pv: 0172 – 3707138. Dankeschön

Bildschöne Karin, 62 J., bin eine ganz
liebe, bodenständige Frau mit einer tol-
len schlanken, vollbusigen Figur, bin hu-
morvoll, zärtlich und ehrlich, da ich kei-
ne Kinder habe wohne ich ganz allein.
Ich würde Dich gerne mal zu mir einla-
den, damit wir uns kennen lernen kön-
nen pv Tel. 0157 – 75069425

Bärbel, 74 Jahre, hier aus der Gegend,
bin schlank, sympathisch und natürlich,
gute Hausfrau und Köchin mit zwei flei-
ßigen Händen und einem großen Herz,
suche auf diesem Weg einen lieben
Mann (Alter egal), bei getrenntem oder
gemeinsamen Wohnen. Darf ich Sie mit
meinem Auto besuchen? Sie erreichen
mich pv Tel. 0151 – 20593017

Anita, 68 J., mit guter Figur u. Kurven wo
sie hingehören, bin fleißig, häuslich, zärt-
lich, eine prima Köchin, Hausfrau u. Na-
turliebhaberin. Ich habe keine großen An-
sprüche nur Sehnsucht nach e. lieben,
treuen Partner. Lassen Sie uns doch ein-
fach mal telefonieren vielleicht haben wir
ja Glück pv Tel. 0151 – 62913878

Inge, 68 J., mit schöner, etwas vollbus.
Figur u. fürsorgl. Wesen. Vor üb. zwei Jah-
ren habe ich m. Mann verloren u. das Al-
leinsein fällt mir nicht leicht. Wünsche mir
wieder e. ehrl. Mann, hier aus der Umge-
bung, bin gerne umzugsbereit. Rufen Sie
üb. pv an, gemeins. können wir ein schö-
nes Leben haben. Tel. 0176-45891454

Rezept für eine liebevolle Partnerschaft
–mannehme: einePriseLiebe, zwei gro-
ße Esslöffel Respekt, drei Becher Her-
zenswärme, eine Schüssel Ehrlichkeit
und Vertrauen. Ich, C H R I S T E L, Pen-
sionärin, Anfang 80 Jahre alt, Ä R Z T I N,
suche auf diesem Wege über pv einen
Partner hier aus der Region für gemein-
same Unternehmungen wie Restaurant-
Besuche, Spaziergänge, kleine Wande-
rungen und Reisen. Sie sollten ehrlich,
liebevoll, zuverlässig und humorvoll
sein. Auch sollten Sie Sensibilität und
Einfühlungsvermögen im Umgang mit
anderen haben. Und – wer weiß? Wenn
die „Chemie“ stimmt … kann aus der an-
fänglichen Freundschaft vielleicht auch
mehr werden. Es gibt noch viel von mir
zu berichten, so spiele ich Klavier im
Chor und mache noch etwas Yoga und
schwimme. Möchtest Du mehr wissen,
würde ich mich über eine Nachricht
freuen. Tel.: 0175 - 7078822

Ich Cornelia, 78 J., bin eine einsame, ju-
gendliche Witwe, mit einer sehr schönen
weiblichen Figur u. etwas mehr Oberwei-
te. Ich suche einen ehrlichen Mann zum
liebhaben u. verwöhnen. Auf Wunsch wür-
de ich Sie gerne spontan besuchen, da-
mit wir alles Weitere persönlich bespre-
chen können pv Tel. 06151 - 1014071

M A R I A N N E, ich bin zwar schon 82
Jahre, das merkt man mir aber nicht
an. Bin eine schlanke, herzliche, gut
situierte Rentnerin, früher Architektin
und jetzt liebenswerte und gute Haus-
frau. Würde bei Wunsch und Sympa-
thie zum Partner ziehen. Alter und Äu-
ßeres sind für mich nicht entschei-
dend, wichtiger sind Sympathie und
gegenseitiges Vertrauen. Nicht nur für
ein paar Stunden, sondern für ein Le-
ben lang möchte ich einen lieben,
fröhlichen, zuverlässigen Mann ken-
nenlernen, dem ich meine Liebe und
mein Herz schenken kann, auch in
schweren Stunden bleibe ich bei Dir.
Leider hat sich niemand auf meine
letzte pv Anzeige gemeldet. Wenn es
doch noch einen netten, gern älteren
Mann gibt, mit dem ich noch mal
glücklich werde, dann melden Sie sich
bitte. Tel.: 0175 - 7078822

Traute, 76 J., bin eine einfache, solide
Witwe, hervorrag. Köchin u. ordentl.
Hausfrau, leider ganz einsam u. allein.
Suche einen lieben Kameraden, bei getr.
od. am liebsten gemeins. Wohnen. Wir
werden uns gut verstehen, wenn Sie üb.
pv anrufen. Tel. 0176-43646934

Er sucht Sie ab 40, gerne gebunden
auch etwas mollig für dauerhafte
erot.Treffs. Tel: 0176/83217250 MZ /WI/F

Mann sucht eine nette und gepflegte Sie ab
40 Jahre, für eine dauerhafte Beziehung und
Erotik. MZ/WI +30km ☎ 0176/83217250

Du (w) suchst etwas mehr Erotik in
Deinem Leben? Dann melde Dich doch
mal bei mir (m., 50+, NR) unter:
herbert006@web.de

Weibliches Wesen sucht Ihn, den sym-
phatischen Mann mit Niveau mit einer
starken Schulter zum anlehnen und viel-
leicht für den Rest des Lebens.
✉ lady9kisa@outlook.com

Kennenlernen & Verlieben

Er sucht Sie Sie sucht Ihn

Miteinander

Stolz wie Oskar?
Was haben Sie zu feiern?
Wir bringen es groß heraus!



Wie wäre es, wenn wir Sie dafür bezahlen? Werden Sie Zeitungszusteller!

Wir suchen

FLEXIBLEMITARBEITER M/W FÜR DIE

ZEITUNGSZUSTELLUNG
in Babenhausen, Epperstshausen, Münster,
Dieburg, Groß-Umstadt,Groß-Zimmern
IHRE AUFGABEN
• Zustellung von Zeitungen: als flexibler Zusteller stellen Sie in verschiedenen Orten innerhalb

eines Landkreises die Tageszeitung zu
• Qualitätssicherung unserer Dienstleistung

IHR PROFIL
• mindestens 18 Jahre alt
• Berufserfahrung im Bereich der Auslieferung und Zustellung wünschenswert
• strukturierte Arbeitsweise und ein gutes Zeitmanagement
• Belastbarkeit, hohes Verantwortungsbewusstsein
• Führerschein der Klasse B und eigener Pkw

WIR BIETEN
• Beschäftigung an 6 Tagen in der Woche, je ca. 4 Stunden in der Zeit

zwischen 3 Uhr und 7 Uhr
• Festes monatliches Grundgehalt
• Fahrtkostenerstattung

im Auf trag der

Logis tik

+49 (0) 6151 387 268 8
job@zvg-rhein-main.de
www.zvg-rhein-main.de

Interessiert? Dann bewerben Sie sich bei der SZV.

Sie wollen sich regelmäßig bewegen,
aber Ihnen fehlt die Motivation?

Biete Gartenhilfe von A-Z, Rasenrepa-
ratur, Terrassenplatten/Gehwege säu-
bern, von privat.☎ 0157/32345637

Suchen Arbeit als Reinigungskraft auf
450 € Basis sowie Maler- und Trocken-
bauarbeiten!☎173/9368100

Jetzt anrufen und einen

Besichtigungs
termin vereinbaren!

Besichtigungs
termin vereinb

aren! 

Einsteiger-Wohnung
im II. OG
3 Zimmer mit Balkon, 73 m²,
Aufzug - Wohlfühlen inklusive
für nur 306.500,- €!

Mit dem Aufzug schnell
daheim: 3 Zimmer im OG
Altersgerechte Wohnung
mit Balkon und Blick ins
Grüne sowie Garagen-
Stellplatz - nur 332.500,- €

Im Sommer kühl:
Souterrain-Wohnung

Lichtdurchflutete (!)
3 Zimmer mit Terrasse -

ideale Kapitalanlage
für nur 279.500,- €

Schlüsselfertige Neubau-
Wohnungen in

Offenbach-Bieber
nahe der S-Bahn!

Garten-Wohlfühloase
3 Zimmer, mehr Garten

als so manches Haus,
für nur 364.400,- €

KEINE ERBPACHT!

PROVISIONSFREI! INKL. PARKETT
UND TAPTEN!

Fertigstellung März 2021 - einziehen und wohlfühlen!

Garten-Wohlfühloase 
3 Zimmer, mehr Garten 

als so manches Haus, 
für nur 364.400,- € 
VERK

AUFT

Nachhilfe Kl.4 bis zum Abi Ma, De, Eng.
sehr preiswert (gewerbl.) 015792341906

Erledige Gartenarbeit: Hecken-/Baum-
schnitt, Rasen, usw.☎ 06103/5094872

Timo sucht Pelze aller Art, Zinn, Silber,
Korallen, Teppiche, Möbel, Flohmarktsa-
chen, Modeschmuck, Münzen, def. Uhren,
Militär. Zahle bar und fair. 06181-3029629

Wer sucht einen Fensterputzer? ☎ 0176/
86949839 oder sprechen Sie Ihre Telefon-
nummer auf den Anrufsbeantworter, PRV.

meine-vrm.de/gewinnspiele

Tolle Kultur- und
Freizeitangebote gewinnen!
Nehmen Sie an unseren Verlosungen teil und
gewinnen Sie Festival-, Konzerttickets und vieles mehr.

Jetzt Newsletter
abonnieren!

Top informiert in den Tag starten –
mit dem Newsletter Ihrer Tageszeitung.

Sie erhalten täglich ab 6 Uhr unseren Newsletter mit den
wichtigsten Nachrichten. Mit Top-Meldungen aus Ihrer Region
und einer Auswahl besonders interessanter Artikel.

Einfach abonnieren:
echo-online.de/newsletter

Die Hochschule Darmstadt sucht im Fachbereich Mathematik
und Naturwissenschaften zum nächstmöglichen Zeitpunkt
unbefristet eine/n

Staatlich geprüfte/n Techniker/in (m/w/d)
Fachrichtung Informationselektronik

Die Beschäftigung erfolgt mit einer regelmäßigen wöchentlichen
Arbeitszeit von 40,00 Stunden. Die Stelle ist grundsätzlich auch teil-
zeitgeeignet. Die Vergütung erfolgt bei Vorliegen der persönlichen
Voraussetzungen nach Entgeltgruppe 9b des Tarifvertrages für
die Beschäftigten des Landes Hessen (TV-H).

Nähere Informationen zum Aufgabengebiet und zu den Einstellungs-
voraussetzungen finden Sie unter der Kennziffer 43/2020 MN auf
unserer Homepage: www.h-da.de/karriere

Liebevolle Kinderbetreuung für zwei Fa-
milien in Dreiech i.A, gesucht. Fam. 1:
zwei Mädchen (9 und 7 Jahre) 2-3x pro
Woche ab ca. 13.30 Uhr. Fam. 2: Zwillinge
(2 Jahre), zwei Vormittage Mo + Mi/Do;
Tel.: 0176-84682676 www.famplus.de

Stellenangebot (m/w/d)
Wir suchen dringend für Langzeiteinsatz
mit Übernahmemöglichkeit:
- Kommissionierer
- Lagerhelfer
- Elektroinstallateure/-helfer
- Maler/-helfer
Wir bezahlen nach IGZ/ DGB Tarif.
Rufen Sie uns an Gratis 0800 2040100
oder bewerben sich unter:
bewerbung@kochundbenedict.de
Rufen Sie an 06102 370846

Koch & Benedict
Personalservice seit 1998

Hausmeister/gerne Frührentner
(m/w/d) in Mörfelden

20 Std./wöchentl. Mo.-Fr. gesucht
069/76 66 68

Becker Reinigungs-Service GmbH

Dringend angestellterHausmeister (Vollzeitarbeit, zuständig für
kleine Reparaturen, Technik etc.) gesucht für China Trade Cen-
ter (China Mart Verwaltungscenter GmbH, Im Gefierth 6, 63303
Dreieich) in Dreieich-Sprendlingen. Muttersprache soll Deutsch
sein. Schriftliche Bewerbung per E-mail ist notwendig. E-mail ist
chinamart-verwaltung@gmx.de. Sie können uns auch telefonisch
kontaktieren. Telefonnummer ist 0151-50205576.

Fahrer m/w/d gesucht für PKW; 2-4
mal pro Woche, von 6-12 h; Firma in
Groß-Gerau; Tour in MZ oder WI; Minijob;
Tel. 06152-710720 von 10-16 h

Stallhilfe Reitsportzentrum in Röder-
mark-Urberach sucht dringend Stallhilfe
(20 Pferde) Telefon 0177 2808886

Versicherungskaufmännische
Teilzeitkraft gesucht
Versicherungsmakler sucht eine flexible,
kundenorientierte und zuverlässige
Teilzeitkraft mit Erfahrung im Bereich
Versicherungen.
Gerne Wiedereinsteiger und 50 plus.
Profi Concept GmbH, Dreieich
Heinz Faß
heinz.fass@proficoncept-gmbh.de
Tel. 06103-388010

Suche Arbeit in der Landwirtschaft.
☎ 0176/74060087

Suche Putzstelle in Dreieich oder
Neu-Isenburg.☎ 0157/78324800

Jetzt anrufen: 0151 58703200

I HR IMMOB I L I ENPROF I
M I T RUNDUM-SERV I CE
Vertrauen Sie auf unser fundiertes
Know-how bei Verkauf, Vermietung,
Mietverwaltung und sachverständiger
Einschätzung von Vermarktungschancen.
Mein Angebot für Ihr Zuhause:
Marktpreisermittlung kostenfrei!
Peter Talkenberger, Zertifizierter Sachverständiger

service@allgrund.com
www.allgrund.com

Suche ETW von priv. zum Kauf - auch renovie-
rungsbed. 0160-97768456

Dreieich-Sprendl., zentr. Lage: 120 m²
Büro-/Praxisr., 1. OG, ren., € 1.350,- +
PKW-Stpl./NK/Kt. ☎06103/86857

Heller Lagerraum in Neu-Isenburg,
EG, ZH, P, 54 m², 240,- mtl. + NK + KT,
☎ 06102 800123 (AB)

Baugrundstück bzw. älteres Haus von
privat gesucht. Tel. 0170/3416543

Sie wollen verkaufen
und/oder vermieten?
Wir suchen für unsere Kunden
Häuser, Wohnungen und Grund-
stücke, ProfiConcept GmbH
☎ 0 61 03 / 38 80 10 Herr Faß

Klein-Zimmern

Ruhiger Mieter(m,59) sucht mittel-
fristig (ca.Mitte/Ende 2021) 2-3
Zimmer EG-Whg in ruhiger Wohn-
lage,sehr gerne mit Gartenanteil/-
mitnutzung.
Frdl Angebote bitte an Chiffre......

✉ Z I1/38791313

Ruhiges, junges Akademikerpaar sucht
3ZKB-Wohnung in DA mit Balkon/Garten,
KM bis 1000€ ab 01.10.☎ 0176-97589262

Neues zu Hause gesucht, Familie mit 1
Kind und in Festanstellung sucht Haus in
ruhiger Lage zur Miete (auch mit Kaufop-
tion) ab 3,5 Zimmer und 120m² mit Gar-
ten. Bis 1900 €.☎ 01525 18 18 140

Schonach Schwarzw., schöne FeWo,
SW-Seite, bis 4 Pers., Hallenbad, Hund
erl., Brötchenservice.☎ 0160/95682753

Terrassenpark Schonach/Schwarzw.,
FEWO✉ www.terrassenpark-gunkel.de
Info + Flyer☎ 06154/2561

Gartenservice Lushta
Gartenpflege und Gartengestaltung,

Baumpflege u. Baumfällung,
Hecken-, Obstschnitt u.

Entsorgung, Vertikutieren, Rasen
mähen, Rollrasen, Zäune u. Steinarbeit.

0163 / 9068669
06103 / 4408844

Sammler sucht Modelleisenbahn,
Sammlungen aller Art. ☎ 0176/
72519155

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile,
Wohnwagen, Oldtimer, Traktoren, Bagger.

Alles anbieten!
(Baujahr, km, Zustand egal). Sofort Bargeld!

Jederzeit erreichbar.

06158 - 6086988
0173 - 3087449

KAUFE AUTOS
PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-

mobile, Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln.
Zustand egal.

Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.
24 Stunden erreichbar!

06157/9168006
0177/3105303

SUCHE FAHRZEUGE
PKW´s, Busse, Geländewagen,
Wohnmobilie etc. für Export,

Zustand egal, zahle Höchstpreise -
sofort Bargeld, bitte alles anbieten,

jederzeit erreichbar.

0151/71872306
Tel.: 06258/5089921

KFZ-ANKAUF
WIR KAUFEN

JEDES FAHRZEUG!
JEDE MARKE, JEDES ALTER,

JEDER ZUSTAND
 PKWS, BUSSE
 GELÄNDEWAGEN
 WOHNMOBILE

ALLES ANBIETEN
SOFORT BARGELD

Jederzeit erreichbar Mo. - So.
0171/4991188

06157/8018572
A.G.AUTOMOBILE

Robert-Bosch-Str. 4, 64319 Pfungstadt

!

Ford Fiesta, TÜV neu, NR-Auto, 8 fach
bereift, auf Alu, gepflegt. VHB 1250 €.
☎ 0172/1358129

BARANKAUF VORORT
von allen Kfz-Arten sowie Unfallwagen,
Motorschaden, viel km u. ohne TÜV

Albert Automobile 24 Std. a. Sa/So
Tel. 0611-3608877 · 0151-16546717

Liebhaber sucht Young- und Oldtimer,
auch Restaurationsbedürftige. Bitte alles
anbieten. Tel. 01577-4988365

Fam. Pfeil sucht Wohnmobil od. Wohn-
wagen, groß od. klein, auch m. Mängeln,
freue mich auf j. Anruf☎01577-4988365

Wir kaufen Wohnmobile +Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Fussball-Fan sammelt alte Bilder, Fotos,
Autogramme, Zeitungen, Programme
u.v.a. vor 1990.☎ 0421/32257353

Großer Flohmarkt So. 16.08.2020,
Groß-Gerau Helvetia Parc, 9-16 Uhr,
4m Trödel pauschal 30€ zzgl. 3€ Corona-
zulage, person Märkte 06322 959995

Rentnerehepaar sucht für Hochzeit
Porzellan und Figuren von Hutschenreu-
ther, Meissen, Rosenthal, auch Hoch-
zeitsschmuck.☎ 01771/874704

Kaufe bei Barzahlung antike und nost.
Bücher, Ansichtskarten, Münzen und alte
Geldscheine, Medaillen, Briefmarken,
auch ganze Sammlungen, Gemälde, Be-
stecke, Schmuck usw. & Nachlässe.
Tel. 06074/46201

Militärhistoriker suchtMilitaria und Pa-
triotika bis 1945! Fotos, Orden, Abzei-
chen, Urkunden, Dolche, Uniformen, Mili-
tärspielzeug, Briefmarken usw. Zahle
TOP-Preise! Tel. 0173-9889454

Trapezbleche 1. Wahl und Sonderposten
aus eigener Produktion, TOP-Preise, cm-genau
98646 Eishausen, Straße in der Neustadt 107
bundesweite Lieferung, ☎ 03685/40914-0
5% Online-Rabatt sichern
www.dachbleche24.de

Sammler sucht Halbedelsteine und
Edelsteine, mit oder ohne Fassung. Pfeil
Tel. 01577-4988365

Suche eine Rolex-Uhr. Bitte alles anbie-
ten. Pfeil, Tel. 01577-4988365

Haushaltsauflösung am 23.08., in Drei-
eichenhain☎ 0151/22567593 erreichbar
ab 20.08..

Trapezbleche, 1. Wahl & Sonderposten,
Metalldächer aus eigener Produktion,
TOP Preise, cm-genau bundesweite
Lieferung, 5% online Rabatt sichern!
www.dachbleche24.de,Tel.0351/8896130

Sammler kauft freie Waffen (kurz o.
lang), Militaria aller Art! Alles anbieten!
Zahle Bestpreis!☎ 0151/47593225

Probleme mit Ihrem PC, Notebook, In-
ternet? Ich helfe Ihnen, schnell u. zuverl.,
auch abends u. So., Tel. 06103/7069133

Zahle 300,-€ pro dt. Uniformjacke bis
1945. Auch Orden, Tarnsachen, Militärfo-
tos, Mützen, Ausrüstungsgegenstände,
Helme☎ 06071/9226185

Verkaufe Doppelbett 180x200, Optik
Erle, incl. 2 Matratzen 90x200 und 2 Lat-
tenroste für 750 €. Bett, Lattenroste, Ma-
tratzen gehören zusammen, alles original
verpackt. Reichelsh.☎ 06164-5160055

Vergoldetes Ehebett, 200 cm auf 2 x 90
cm mit Lattenrost und Motor, 2 Nacht-
tischchen, 1 Kleiderständer, alles vergol-
det, wegen Todesfall, zu verk. 2.500 €
VHB.☎ 0151/11620550

Motor &
Verkehr

Reiseanzeigen
allgemein

Beruf & Karriere

Stellengesuche:
allgemein

Stellengesuche:
Nebenbeschäftigung

Stellenangebote: allgemein

Immobiliengesuche:
allgemein

Mietgesuche:
allgemein

Mietangebote:
Gewerbliche Räume,
Geschäfte, Betriebe

Immobilien & Vermietungen

Immobilienangebote: allgemein

Fortbildung/Unterricht

Sonstige
Dienstleistung

An- und Verkäufe
allgemein

Kfz-Markt:
allgemein

Hobbys & Interessen

Ford

Pkw-Markt allgemein:
Gesuche

Oldtimer:
Gesuche

Wohnmobile:
Gesuche

Wohnwagen/Caravaning:
Gesuche

Verschiedenes

AnzeigenhotlineTel: 06106-28390-4520 · Fax: 28390-4539

Da guckt
der Leser und der
Fachmann freut sich!
Ihre Angebote in unseren
thematischen Umfeldern – die
ideale Ansprache für Ihre Kunden.

Wo sind Sie vom Fach?
Erscheinungstermine zu
Ihren Themenschwerpunkten
erfahren Sie unter
svmarketing.rmp@vrm.deWASSER

EIN SEGEN
Hilf mit, so dass mehr Menschen
Wasser als Segen erleben!

Infos zu unseren Wasser-Projekten:
www.partneraid.org
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ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo. - Fr.: 10-19 Uhr
Sa.: 10-18 Uhr
www.flamme.de

FLAMME MÖBEL GMBH FRANKFURT & CO. KG
Hanauer Landstraße 433 • 60314 Frankfurt
Tel 0 69 / 9 41 73 - 0
info@flamme-frankfurt.de

BERLIN • BREMEN • FRANKFURT • FÜRTH • MÜNCHEN

%
BIS ZU AUF SOFAS, BETTEN

UND WOHNEN

der Weg lohnt sich!der Weg lohnt sich!
FLAMME MÖBEL IN FRANKFURT

Ohne Kopfstütze,
Kissen und Deko

POLSTERECKE, Bezug Stoff blau/grau | Inklusive Sitztiefenverstellung
und Holzfuß | Maße ca. 284x185 cm | Art.-Nr. 469851-06

2.949,-**

1.198,-*SIE SPAREN

59%

POLSTERECKE, Bezug Stoff grau | Metallfüße alufarbig | Maße ca. 297x68 cm |
Inklusive Rückenverstellung und Armteilverstellung | Art.-Nr. 488488-02

3.846,-**

1.698,-*
SIE SPAREN

56%Ohne Kissen

ESSTISCH, Maß ca. 160x77x90 cm | Ausziehbar auf 210 cm | Art.-Nr. 475833-02
STUHL/SESSEL, Bezug Stoff grau | Gestell Edelstahl gebürstet | Art.-Nr. 475785-01

315,-**

je129,-*
SIE SPAREN

59%

ESSTISCH

1.362,-**

579,-*SIE SPAREN

58%

2|

662,-**

349,-*SIE SPAREN

47% 2|

1|

verschiedene
Sitzvarianten

verschiedene
Gestellvarianten

172,-**

je79,-*SIE SPAREN

54%

1|

1 | STUHL, Bezug Stoff lime | Gestell schwarz gepulvert | Belastbar bis 120 kg |
Art.-Nr. 478652-03
2 | ESSTISCH, Ausführung Zementoptik | Gestell schwarz gepulvert | Maße ca. 160x90 cm |
Art.-Nr. 470210-02

Schlaffunktion

1.206,-**

498,-*
SIE SPAREN

59%

Funktion
inklusive

BOXSPRINGBETT,
Bezug Stoff grau | Box fest | Taschenfederkernmatratze | durchgehende Hülle |
Liegefläche ca. 180x200 cm | Kunststofffuß mit Schwebeoptik | Art.-Nr. 460635-01

Ohne Bettzeug, Deko,
Kissen und Plaid

Topper inklusive

4.592,-**

1.798,-*SIE SPAREN

61%

SCHLAFSOFA,
Bezug Stoff grau | Inklusive 2 Zierkissen 40x40 cm und Bettkasten |
Federkern und Lattenrost im Sitz | Liegefläche ca. 140x200 cm |
Art.-Nr. 487541-03

1) Gültig bis 22.08.2020. Alle Maße sind ca.-Angaben. Preise ohne Deko. Alle in dieser Anzeige genannten Preise sind Endpreise und nicht mit anderen Aktionen kom-
binierbar. * Alle Preise sind Abholpreise, Lieferung und Montage gegen geringen Mehrpreis. Der angegebene Preis bezieht sich ausschließlich auf die im Artikeltext
beschriebene Ausführung. ** Bisheriger Originalverkaufspreis.

1)


